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, Qicht

□schias, « 9Teuralgie usro .
oerursachen quälende Schmerzen .

Dieselben können Sie los werden durch meine
seit fahren bewährten , aus deutscher

‘Rnqorakaninroolle
hergestellten

Schulterwärmer ,
Kniewärmer ,

□schiashosen ,
Nierenwärmer ,

ßungensdiützer ,
Dettschuhe ,

Ĥandschuhe ,
Socken usro .

Seicht wie Lust und doch
mollig warm infolge der

elektromagnet . Eigen¬
schaften der feinen Raare

Stoss 9Tachf .
‘Taunusstraße 2

gewinnt immer mehr Anhänger —
der Bedarf an Sportgeräten und
Kleidung steigt ! Natürlich wird
unsere Leserschaft auch auf diesem
Gebiet alle die Unternehmen be¬
rücksichtigen , die sich durch die

„ Tagbiatt “ - Anzeigen empfehlen !
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MH
kickt gemacht
Alte Gold - und

Silbersachen
rechne ich bei
Einkäufen an ,
oder zahle auch
dafür gern

Sargefd .

Uhrmachermeister |

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Ank .>iien . 11/602 09 ’

llllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Vom Qaubotnet _ _ . . .
bis zum gennejjy * * *

Jedem Geschmack , jedem Geldbeutel angepaßt
Liköre in all . Preisl . 1 .90,3 .15 in Geschenk - Karaffen

Schloßdrogerie SIEBERT Marktstraße 9

Christbaumständer
stabile schöne Ausführung
- .60 , - .75 , 1.25 , 1.55 , 1 .75 , 3 .00 , 4 .90
Neu ! Neu ! Neu ! Neu !
Christbaumständer aus Glas n 7c
große Wasserfüllung . . . . ■ w

Kein Abfallen der Nadeln
Kerzenhalter , Lichtanzünder , Lametta

UNG Kirchgasse 47

Durchgehend geöffnet , Zustellung durch m . Lieferauto

beim zuverläffigen l
'
Tel 11J - H

Möbelfachmann 1

Wiesbaden - Wellritzftr 12

Das ist das ridilige IDetter !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfflIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

Schenkt :

Schnäpse , Weinbrand , Rum ,

Arrak , Süßweine , Sekt , Punsch

Weiß - und Rotweine

Wir bieten Ihnen größte Auswahl . Die Durchsicht unserer Preislisten ist lohnend

Jiinke Alexa
Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

Graue Haare verschwindenl
durchApothekerWalterUlbrichfsHaarfarbe - ■ ■

Wiederhersteller

Nia . ftrflll111 " wenigen Tagen ■
plwie WlBU Naturfarbe zurück ! ■
Einfache Anwendung ! - Kein Färbemittel !
Vollkommen unschädlich ! Erstklassige ■
Gutachten u . Sachverständigen - Urteile ! ■
1 Originalflasche , Monate ausreichd . RM . 3 .50 ■

Alleinverkauf Drogerie Lindner,Wiesbaden H

Friedrichstraße 16 - Tel . 27428

Ford Eifel sofort lieferbar

AUTO - WINK
10 Bahnhofstraße 1 0

Telephon 27765

1.80

2 .40

RM .

Blücherstraße 24 - Fernruf 269 1 4
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 70

v& tt •iwS ' Qß< nFtMiPfuu wwi - iAuM *

37er Wallertheimer Wiesberg . . .
37er St . Martinen Heide .....
36er Steeger Flur Riesling . . . .
35er Johannisberger Hölle , Natur
35er Lorcher Kapelle , Natur . . . .
37er HallgartenerMehrhölzchen , Nqt .
35er Rüdesheimer Häuserweg , Natur
35er Kiedricher Berg , Natur . . . .
37er Geisenheimer Kirchengrub , Naf .
37er Roxheimer Berg Spätlese , Natur
35er Steinberger , Natur ......

Originalabfüllung Preuß . Domäne
35er Rauenthaler Baicken , Natur

Originalabfüllung Preuß . Domäne
35er Kiedricher Gräfenberg , Natur

Originalabfüllung Preuß . Domäne

Moselweine , 3/4 Liter 1. 10 bis 3 .20

Südweine — Obst - und Weinsekt

Weinbrände — Liköre

Alkoholfreie Apfel - und Traubensäfte

Alte Rotweine in allen Preislagen
Weiß - u . Rotweine in Literfl . von 1 — an

Bitte verlangen Sie ausführliche Preisliste

Preise ohne Glas

0 .80
0 .90
1.00
1. 15
1. 20
1 .20
1.25
1 .40
1 .30
1.50
1.70

nach allen Gegenden

durch Henrich ’
s sortierte Geschenkkiste

=/ , Ltr .

Ä -eichssendev ffrangfuri
Dienstag , 20 . Dezember 1938 .

6 .00 Adagio — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9.40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Ruf ins Land , Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Schneewetterbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kompo¬
nisten der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00
Klaviermusik . 15 .30 Frauenschaffen der Gegen¬
wart .

16 .00 Konzert . 17 .30 Ein Singen in der Weihnachtszeit
mit den Jungarbeiterinnen . 18 .00 Volk und Wirt¬
schaft . 18 .15 Neues für den Bücherfreund . 18 .30
Schlaf , Kindchen , schlaf . 19 .00 In ben Werkstätten
des Weihnachtsmannes . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Nun hebt ein jeder Stern zu singen an . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Musikalischer Wunschzettel 21 .00 Der junge Goethe .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee -
wetterberrcht , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Unterhaltungskonzert .

Altpapier k Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

SCALA
In der Weihnachtswoche

vom 19 . bis 24 . Dezember
bleibt das Theater

gcsdilosscn
Am I. u . II . Feiertag
4 Uhr und 8 .15 Uhr :

das grandiose

Fest - Programm !

In der Samstag - Anzeige der

Kellerei Hell
Mainz , Große Emmeranstr . 6

muß es heißen
2 Fl . 37er Nierstein . Frifzenhölle
2 Fl . 37er Hochheimer Berggasse
2 Fl . 37er Oppenheim . Goldberg
2 Fi . 34er Niersteiner Domtal
2 Fl . 34er BacharacherSchloßbg .

1Ö Fl . RM . 16 .— , die Hälfte 8 . —

Preise verstehen sich ohne Glas und
Lieferung erfolgt in Sammelladung

frei Haus

Spez . : Autoglas I
splitterfreies,Sicherheitsglas,Lager

GlasStemmler
Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzerei - Schleiferei

Rostfreie Glasdächer

I 7

Alles ist gerüstet !

Wer jetzt die weihnachtlichen Einladungen
leistungsfähiger Unternehmen durch den

Anzeigenteil des Wiesbadener Tagblatt
erhält , wird bei seinen Festkäufen in aller¬
erster Linie den Inserenten berücksichtigen !
Heute weiß Jeder Käufer , daß hinter

regelmäßig erscheinenden Anzeigen
Leistung und Preisgerechtigkeif stehen !

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagbiatt55

Der Arzt als Helfer

$

Ü
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Ein wertvolles Rachlchlagebuch » An der punttienen Linieod -
lrennen und emdeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert , im Tagblatthaus koitenlos erhältlich

Stet uni » Lymphe .

Das Bckuk , NtS in den Gefäßen kreist , ist eine Flüssigkeit , in
der , ähnlich wie in der Milch , feste Körperchen aufgeschwenrmt
sind . Drese festen Bestandteile sind die roten und weißen Blut¬
körperchen und die Blutplättchen . Don dem Gehalt an roten Blut -
lkörperchen rührt auch die rote Farbe deZ Blutes her , die durch zarte
Haut durchschimmert . Neben dem Blut kreist aber noch eine andere
Flüssigkeit in unserem Körper , daZ ist die Lymphe . Die Lymphe
jtrömt ebenfalls in Gefäßen , die gewöhnlich in ihrem Verlaufe den
Blutgefäßen entsprechen . Im Gegensatz zum Blute ist die Lymphe
eine farblose Flüssigkeit .

Im strömenden Blute erkennt man nicht , daß das Blut keine

Bitliche
Flüssigkeit ist , erst wenn das Blut aus den Gefäßen auS -

veränbert es seinen Zustand , eS sondert sich eine feste Masse
as Wut gerinnt . Neben der geronnenen festen Masse zeigt sich

vrne durchsichtige , wäfferige Flüssigkeit , daS Blutserum .
Die roten Blutkörperchen sind der Hauptbestandteil des

Mutes . Es sind gang kleine , verschieben geformte Gebilde , gsvöhn -
« ch werden sie mit einem niedrigen Rapf ober einer offenen Glocken -
Gehe rechtzeitig zum Arzt

nicht zum Stocken konnnen läßt , daS unermüdlich arbeitet , um allen
Teilen des Körpers ihr .Lebenselixier

"
znkommen zu lassen , daS

ist das Herz .
Mes Blut , bas in bas Herz einströmt , wird vom Herzen auch

Iwieder in den Körper zu den einzelnen Organen gepumpt . Der
Bedarf eines jeden Organes wird von den einzelnen Haargefäßen
ĝeregelt , die m feinster Verzweigung jedes Organ umspülen und
durchziehen . Eine solche Regulierung ist unbedingt nötig ; denn der
Bedarf eines Organes an Blutmenge ivechselt . Ein entzündetes
Organ braucht bmspielsweise eine größere Menge Blut als ein
gesundes . Den anderen Leitungsbahnen obliegt lediglich der Trans¬
port der Blutmenge . Au - und Abtransport halten sich gewöhnlich
die Waage , es können aber auch große Unterschiede bestehen . Ist
der Rückfluß im Verhältnis zum Zustrom zu gering , so kommt es
tzu S t a u u n g S e r s ch e i n u n g e n in den Organen . Die Flüssig¬
keit kann aber auch als Gewebswasser im Körper zurückgehalten
ŵerden , man spricht dann von „ Oedem " oder von Wassersucht .

Unter Umständen kann aber auch eine gegenüber der FlüsstgkeitS -
Zufuhr stark vermchrte Flüssigkeitsabgabe Vorkommen . Schlechtes ,
Eingefallenes Aussehen sind äußere Zeichen dafür . Die Betroffenen
fühlen sich krank und elend . MS Ursache kommen verschiedene Krank¬
heiten in Betracht , besonders solche, die mit heftigen Durchfällen
feinhePgehen .

+ Parapack - Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhaiimn Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -
gegen nriCUliia , heiten , Stoffwechsel

Langgasse 24,1 . Ruf 22375
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LeereZimmer
und Mansarden

Jti 5 Tagen heiliger (Henri
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fett .reu

2 .60

• Jarfüfnme Sette
Mckelsöerab an der Lana - und Kirehaasse?Jlu £ ets6erg 6 an der Lang - und Kirchgasse

Möbl . Zimmer
und Mansarden

0 .95
1 .10
1 . 10

Kriech . Muscat . .
Roter Tarragona .
Alter Malaga . .
12 Sorten feinste
Rückfortb - Liköre .
Rft . Eier - Liköre .
Weinbrand -Versch .
Reiner Weinbrand
Rum - Verschnitt .
Arrak - Verschnitt .

Enterbalt . schw .
Sreibig . Winter -
valetot vreisw .
zu verk . Baum ,
Adelbeidstr . 21 .

Eartenb .

Kl . I . heizbare
Mansarde

zu verm . Bleich «
strafte 37 . Part .

alles die Vi 81 .
Deutscher Wermut 0 .65

32 %
32 %
35 %
38 %
40 %
50 %

i

i

1 * Haum
und 1 kleiner

Raum . Parterre
zu verm . Räb .
Hellmundstr . 27 .

2 Simmet
mit Küche und
Mans . ob . 3 3 .
u . Küche i . Auf¬
trag z. miet . » es .
Ang . an Firma

C . Heiter .
Rheinstrane 77 .

Die Straßen unserer Stadt füllen sich jetzt allabendlich

mit fröhlichen Weihnachtseinkäufern . Die Geschäfte sind

überfüllt . Nur vormltttags geht es ruhiger zu . Besonders

Kluge kaufen daher ihre Geschenke zu dieser Zeit .

Schönheitsmittel . Bürstenwaren . Toilette Artikel
Puderdosen . Nagelpflege -Artikel

Schreibmaschinen
neu und sehr .

S . Fröbel .
Rieblstraße 15 .

Ruf 21084 .
Revaraturen .

Wer - unh

KarloiAeisen
weift und farbig
d . zu Notizzweck ,
u . Preisschildch .
geeignet sind ,
haben wir in
größer . Mengen
ab 10 Kilo zu
1 .50 RM . abzug .
L. SüiellenbeigMe

MWnMei
„ Wiesbadener

Tagblatt
"

.
Tel . Nr . 50631 .

Mädchen gesucht
zum Flaschen¬

etikettieren .
Weinhandlung

Schütz .
Kaiser - Friedr . -

Ring 70 .

HMSMsonal

Kleinschi eib -

Masch .
günstig zu verk .

Stein
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt

Neuer Apfelwein . . .
Alkoholfreier Apfelsast .
Naturreiner Traubensaft
Naturr . Traubensaft , rot
Fst . Johannisbeerwein .
8ft . Heidelbeerwein . .
Gaubickelheimer Goldberg
Dittelsheimer Klovvberg
35er Ingelheimer , rot . .
Dürkheimer Feuerberg .
35er Geisenheim . Altbaum
Obstschaumwein . . . .
Hoebl - Weinsekt . . . .
Hoehl -Weinsekt . rot . .

Doornkaat . 1. 75
Wacholder . 1 .75
Nordhäuser . 1 .90
Kümmel . . 2 . 10
Steinhäger . 2 .75

0 .27
0 .57
0 .85
0 .95
0 .68
0 . 85
0 .55
0 .75
0 .70
0 .80
1 .20
0 . 95
2 .—
2 .50

2100 qm

MM ? Simm «
Hauvtgebäude mit Gastwirt¬
schaft . Nebengebäude m . Lager
u . Stallungen , groß . Schuvven
u . Bauvlätze . ganz od . geteilt ,
Aarstrafte in Wiesbaden , zu
verkaufen . Angebote u . A . 757
an den Tagbl . - Verlag .

Nähe Frank¬
furter Strafte
solid gebaute

rentable

Mi llilia
mit gröfterem

Garten und
Autogarage

für nur

36000 RM
zu verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

% Fl .
0 .39
0 .55
0 .60
0 . 60

. . . . und auf alles
3 % Rabatt !

Wirte besondere Rabattsätze .

Dies Angebot gilt nur für

ERB ’ S

2 .40
2 .90
2 .—
2 .50
2 .50
2 .95

Kinderwagen
mit Matr . . gut
erhalten . 8 Mk . ,

Rollbettchen
f . Kind bis drei
Jahre . 5 .— z. vk .
Friedrichftr . 16 . 3

| Händler - Nrkiwfe |
S . - lllfter .

Wolle , mittlere
Figur , verkäufl .

Schneider .
Bodenka .

Herrnmühlg . 5 .

Harmonikas
in übergrofter Auswahl , von der
kleinst . Mundharmonika bis zu d .
gröftten Luxus -Piano - Akkordeon .

Hohner und alle Weltmarken ,
alle

Musik - Instrumente
vreiswert .

Musik - Seibel 5fÄ !4 -

Verkauf 1 . Etage , kein Laden .
Durchgehend geöffnet .

W ein -

seWlle
Betitelet

für techn . Oele ,
Fette . Wachse ,
sofort gesucht .

Hohe Berdienst -
möglichkeiten .

Ang . u . H . 494
an Taabl .- Verl .

20jähr . Mädel
aus gut . Hause
sucht ». 1 . 1 . 39

Stelle als

Haustochter
m . Fam .-Anschi .
Am liebst . Pfalz
od . Wiesbaden .

Taschengeld nach
llebereink . Ang .
u . A . 758 T .- V .

1 .40
1 .60
1 .10
1 . 40
1 .40
1 .60
0 .95
0 .95
1 .—
1 . 10
1 .50
2 . 20

IE STAUNEN

WIR VERKAUFEN

FÜR DAS FEST
Nur allerbeste Qualitäten mit

niedrigster Verdienstsvanne ,
damit diejenigen , die kleineres
Geld haben , sich auch einen
Fefttrunk erlauben können .

alles die V - Fl .

5 Lehrlinge
zum 1 . 4 . 1939 gesucht , welche die
Handelsschule absolviert haben ,
intelligent , mit erstkl . Zeugnissen .
Schriftl . Bewerbungen mit Licht¬
bild an Oelfckbrik L . Fauth
G . m . b . H . . Wiesbaden .

form verglichen . In einem Kubikmillimeter Blut finden sich rund

fünf Millionen , bei der Frau 4,5 Millionen rote Blutkörperchen .
Man hat die Zahl für den ganzen Körper ausgerechnet und dabei

ist die phantastische Zahl von 70 Billionen roten Blutkörperchen
herausgekommen . Diese roten Blutkörperchen Dienen Der Gewebs¬
atmung , dem Austausch von Kohlensäure und Sauerstoff , und zwar
liegt Die Fähigkeit , den Sauerstoff zu binden , an Dem Blutfarbstoff .
In den Haargefäßen Der Lunge , wenn sie an Den Alveolen der

Lunge vovbeistreichen , beladen sich Die roten Blutkörperchen mit
dem Sauerstoff und geben dafür die Kohlensäure ab .

Die weißen Blutkörperchen sind in weit geringerer
Anzahl im Blute vorhanden . In einem Kubikmillimeter kommen
etwa 7000 weiße Blutkörperchen vor . Ihre Aufgabe ist die einer
„ Schutztruppe

'
. Immer dort , wo fremde Eindringlinge im Körper

bekämpft werden müssen oder wo Zerfallsprodukte von Zellen auf¬
geräumt werden sollen sind die weißen Blutkörperchen in ver¬
mehrter Zahl vorhanden . Der Dritte zellige Bestandteil im Blute
sind die Blutplättchen , die eine wesentliche Rolle bei Den
Gerinnungsvorgängen spielen .

In der Lymphe finden sich ebenfalls zellige Bestandteile , und
zwar die Lymphozyten , eine Unterart der weihen Blutkörperchen .
Die Zahl Der Zellen ist aber sehr gering . Die Lymphslüssigkeit ist

Möbl . Mansarde
m . el . Licht und
Ofen zu verm .
Adolsstr . 6 , 1 .
Passant . , Dauer¬
mieter ! Zim ., 1 -
u . 26 . , fr . Dotz -
heim . Str . 31 , 1

Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .

CasheizofeR
möglichst

Prometheus
nicht höher als
80 cm , zu kaufen
ges . Friedrich .

Mainz , Hintere
Bleiche 61 .

Guterhaltenes
Klavier

gegen bar sofort
gesucht . Ang . u .
E . 491 T .-Verl .

Einzelne mod .

W . -Wtts
MMtW

vreiswert .
O . Kannenberg ,

Sckwalbacher
Strafte 73 .

üb , Mickelsberg .
Guterhalt . 1 - u .
2tür . nuftb . -vol .

und lack .
MAl - unh

kpiWWM
schön . Easkamiu .
110 * 85 . mit w .
Marm . , nur 15 .-
billig abzugeben .

Peter .
Dreiweidenstr , 6 ,

Huld ’

SelWiWs -

lSO
durch

Brönner
Parkstraße 39 .

Klein , roh . Herd
m . Schiff 28 M ..

emaill . Ofen
15 Mk . .

aut erb . , zu verk .
Kaus . Bismarck -
rina 28 , Hart .

Herr . -Ueberzieh . ,
Er . 48 . BDM .-
Salbsch . . Er . 37 .
Oelgemälde . eis .
Bettst . . Kleid . -
Schrk . b . zu vk .
Goebenstr .29,1 r .

Ksnrertzither ,
Sckreiht . - Lamve

zu verkaufen
Philivvsberg -
ftrafte 33 , 2 r .
D . - Sckreibtisch

antik . 18 Mark .
el . Avparate

Rheinftr . 104 . 1 .

Stütze
für fein . Hotel¬
betrieb . in allen

Zweigen eines
gepflegt . Sauses

erfahren , zum
1 . 2 . gesucht .

Angebote mit
Zeugnissen und
Lichtbild unter
E . 494 an den
Tagbl .- Verl .

| Privat - Verlaust ]
Eutsing .

Kanarienhäbne
bill . zu verkauf .

W .- Dotzheim .
Wilhelmftr . 19 . 2

bei Keiner .
Serren - Pelz .

Autovelz
u . Damen -Pelz .

neuro . , zu verk .
Urlaub .

Marktstr . 12 . 4 .
Dkbl . H . - Wintetr -

mantel .
schw . Anzug mit

gr . gestr . Hose ,
Frack u . Smokmg

mittl . Figur ,
wenig getragen ,

preiswert
zu verkaufen

Tel . 25273 .

Volksempfänger
billig zu ■ verk .
Roonftr . 22 . P .

Schreibt . lDipl .)
mit Stuhl , mod .
gr . Stdr . - Lamve .
Wanduhr ( Regu¬
lator ) , Ski , Ski¬
schuhe ( Gr . 40 )
ro . Platzmangel

zu verkaufen
Dotzheimer

Str . 64 , Part . I .
Kinderbett

z. verkaufen nach
19 Uhr Kl . Kirch -
gasie 1 . 2 r .
Fast neuer Vor -
werk - Staubsaua .
billigst zu verk .

Sckwalbacher
Strafte 7 , 2 lks .

« Illi
( 4 - Sitzer )

150 Mk . zu verk .
Tel . 60916 .

Lerren - Rad .
saft neu . billig
abzug . Ludwig -
ftr . 3 . Stb . 2 . St .

3 - o . 4 - Z . - Wohn .
mit Bad v . ruh .
Familie ( mögl .

sofort ) gesucht .
Angebote an
Fr . Wegener .
Sckulbera 9 .

Luftamt .
Möbl . Zimmer

zum 1 . 1 . 39 von
Dauermieter ges .
Preisangeb . u .
5 . 494 an T .- B .

RING - QUELLE

RUF 25005 - Bismarckring 11

zum 1 . Januar
gekuckt .

Hotel Bellevue .

!IMI1I !BII !I!II!III
Saub . Mädchen

gesucht . Bender .
Sckwalbacher
Strafte 12 . 1 .

nfaiiiiqt ‘Sgrjonen
"
!

| PetttstiiilW

____ Zroetkckenw . 3 .90
50 % Himbeergeist . 4 .90 2 .61

Alle Svirituoken mit Glas

Die Blutkörperchen sind in einem ständigen Werden und Ver¬
gehen . Die Hauptbildungsstätte Der roten Blutkörperchen ist das
rote Knochenmark . Bei jungen Menschen findet man dieses tote
Knochenmark in allen Knochen , mit zunehmendem Alter wird das
Knochenmark in Den Röhrenknochen mehr durch Fett ersetzt . Das
Mark der platten Knochen aber , wie z . B . der Rippen , bleibt zeit -
Ieben § rot und liefert rote Blutkörperchen . Auch ein Teil Der
weißen Blutkörperchen wird vom Knochenmark gebildet . Die Übrigen
weißen Blutkörperchen aber , die sog . Lymphozyten , werden in eige¬
nen Organen , den sog . Lhmphorganen , den Lymphknötchen und Den
Lhmphbrüsen , gebildet . Solche Lymphorgane sind in reichlicher
Anzahl über Den ganzen Körper verteilt .

Eine Bildungsstätte der weißen Blutkörperchen ist auch die
M i 1 z , die im linken Oberbauch unter der Kuppe des Zwerchfelles
liegt . Sie Milz zeigt sich als weiches Organ von dunkelroter Farbe ,
das sich durch außerordentlichen Blutreichtum auszeichnet . Neben
der Biwung der weißen Blutkörperchen obliegt der Milz vor allem
die Zerstörung der roten Blutkörperchen , Die ständig einem Werden
und Vergehen unterliegen . In der Milz , in geringerem Maße auch
in der Hebet , werden die roten Mutkörperchen und ihr Blutsarb -
Gehe rechtzeitig zum Arzt

SeifäHfe

■ ■ ■ Illi■

Matt Im

Gut möbl . Zim .
mit anschl . Bad
z. 1 . Jan . zu um .

Lange , Sckier -
steiner Str . 26,2

Illi um nun
Möbl . Zim . mit
Verpfleg . 65 Mk .
mtl . Sckwalback .
Strafte 47 . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

Manien ,

UM Ml ,
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirscksraben 28 .

Ankäufe

Münz - u .

Altsilber

Altgold
Fa . W . Altstadt

Mühlgasse 15

Inh . K . Heck

Gen .- B. II/26788

llllllllllllllllllllllllllllllllllll
Französischer

Konversations¬

unterricht
möglichst bei

Franzosen oder
Französin von
älterem Herrn

gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
F . 494 an den
Tagbl . -Vl . erb .

iHlilllllllHi

ein Geschenk,das
lange Freude

bereifet1

12

Sttioren

Erfunden

Armes Mädchen
verlor a . Sams¬
tag Schützenbof -
voft * Langgaffe
20 -Mk . -Schein .

Abzug . Schwalb .
Str . 87,3 . Fischer

Papier - Hack
am Luisenplatz
Ecke RheinstrAI

Ruf 27520

CITROVAN I LLE

Entlaufen
weift , geschorener

Drahthaarsor ,
rot . Halsband ,

braun u . schwarz .
Fleck .

Tel . 23769 .

miniimiiiiiiiBiiiiiiiimmi

Entlaufen
jung. Welshterrier
sckwarrbraun ge¬
zeichnet . grünes
Halsband abzu¬
geben gegen Be¬

lohnung
Rheinftr . 15 . 1 .

Tel . 22809 .

lillllllllllllli

[SeWenes

Ml - 0
• Ullnss

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1t

Geschäfts - 1
Anzeigen j

Beaueme solide

Sessel
Truhen
WWen

feinste Ausführ .
Rohrmöbel -

Werkstatt Hensel ,
Rheinstr . 62 .

Frauen träumen

von mir

sagt der Schaefer

Durchgehend ge & ffnetl

Schaefer

Wiesbaden /
Webergem 11

von ihren Weihnachtswünschen , die mit den

Schaufenstern des Sporthauses Schaefer in

so enger Verbindung stehen . —

Praktische Frauen bleiben nicht bei Träumen -

sie praktizieren einen Zettel in seine Brief¬

tasche auf dem steht —

Ich hätte gerne als Weihnachtswunsch

eine sportliche Bluse aus Seide oder Wolle

einen warmen Pullover in hübscherMusterung

ein Paar Handschuhe aus Kamelhaar mit

Norweger Muster oder aus Schweinsleder

einen feschen Schal aus Seide od . flauschiger
Wolle

einen echten Kamelhaarmantel in sportlicher
Form

eine elegante Gazelda - Lederjacke

einen Ledergürtel mit Kalbfell

ein oder mehrere Paare „ Elbeo " - Strümpfe

eine zünftige Ski - Ausrüstung

Im Opelbdd /
WiH >elm »tr «ße 50
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Bezirksklasse Rbeinbekken :

Fintben 1

KreisklaHc I , Wiesbaden

2
R . /R .

12 :10 —

Zwei Spiele waren angesetzt , von

Kreisklasse II , Wiesbaden :

2

Der Punktekampf im Bezirk und Kreis Wiesbaden

3 :19 —
Ein Wermutstropfen für SA . Opel

Nassau

Hiedm ^ eins 7 : 0 - 6ieg übet Süäweft im lieirf/sbundpofal .

Freundschaftsspiel keine überragenden Leistungen .
Wormsern wirkten sich die zahlreichen E r i c

B .

im

Udo .

ofjyoti des cJöu + itaxiJ .

Breslau
Stolp :

( 2 : 0 ) .
( 1 : 2 ) .

11
9
9

10
10

9
11

8
11

12
12
12

8
11
11
11
11
10
12

3
3
3

1
4
4
5
5
5
6
6
6
6
8

2
4
4

20 :6
19 :7
19 :7
17 :7
14 :10
13 :13
12 :14
12 :14
11 :15

9 : 17
9 :17

8
11

5
6

4 : 0
7 : 0
4 : 1
1 : 2
1 :0
1 : 3
5 : 0
1 : 2

( 2 : 0 ) .
( 3 : 0 ) .
( 1 : 1 ) .
( 0 : 1 ) n .

11
11
11
12
11
12
12
11
12
12
11
12

9
9
6
5
6
5
4
3
2
2
2
3

9
7
8
8
6
6
5
6
4
3
3
3
2

2
3
2
4
3
3
1

29 :22
36 : 14
38 : 18
24 :24
25 :22
26 :33
26 :18
11 :36

9 :36

50 :15
32 : 13
24 :10
39 :19
26 :22
27 :28
23 :28
26 :46
24 :22
24 :39

9 :22
14 :31
12 :34

36 :10
36 :17
24 :18
20 :21
23 :24
22 : 19
19 :14
18 :29
16 :23
17 :35
17 :35
17 :30

22 : 15
32 :20
23 :14
21 :7
24 : 18
14 :17
18 :21
13 :25
14 :26
16 :34

5
6
8
4
5
3
1
3

7
8
7
5
4
4
4
3
3
3

2
2
1
2
3
1
1

2
5
3
1
2
1
2

1
3

2
1
2
3
4
6
6
7
6
7
7

10
9

2
2
1
3
4
4
6
6
9

16 :6
14 :4
14 :4
12 :8
11 :9

8 :10
7 :15
3 :13

4
8
4
4
5
5
2
4

4 : 1 .
7 : 0 .
0 : 1 .

Das Spielfeld hat sich winterlich verwandelt :
da scheitert selbst , wer Bälle gut behandelt
am glatten Eis , das weitz den Platz betupft .

12 :12
11 :13

8 :14
8 :16
7 : 15
7 :15
7 (17

20 :2
19 :3
13 :9
13 : 11

SBW . bleibt Sechster .
Zurück zum Gau .

Der Meisterschaftslauf im Kreis

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Nicht mehr der Punkte zwei nur sind
'
s , die gelten —

heut hat auch der Gefrierpunkt was zu melden :
er peitscht , treibt an . holt höchstes Tempo raus .

und lägt den Sturm fast zum Orkan anschwellen ,
um ihn dann hohnvoll dicht vorm Tor zu fällen :
Linksautzen rutscht , der Ball saust ab und — Aus !

Da steigt ein dumpfes Raunen aus den Massen ,
und die Enttäuschung macht verschnupfte Nasen

noch eingekniffener als je zuvor . . .

Bor 800 Zuschauern boten beide Mannschaften in ihrem....... ' ' u --------
. Bei den

Mittelrbein — Sachsen
Schiesten — Nordmark
Pommern — Mitte

8
8
8
7
3
5
4
2
3
3
3

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SB . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
5 . Reichsb . Mainz 05
6 . SV . Flörsheim
7 . SpVgg . Weisenau
8 . TSV . Abenheim
9 . Hassia Bingen

10 . Tura Kastel

Am 2 6 . Dezember : FSV . Frankfurt
Frankfurt .

Sm Gau Bayern

Frostige Fußball - Verse .

Des Stadions weiten kampferprobten Rasen
umsäumen die vom Frost gekniffenen Nasen
des Publikums : blaurot und leicht verschnupft .

13
12
12
13
13
13
13
13
13
13
12

1
3
3
2
1
1

Saftige Überraschungen in der Borrunde

Titelverteidiger Nordmark schied aus .

1 : 1 ( 0 : 1 ) .
5 : 2 .

7
7
6
5
5
3
2
1
1

2
4
2
4
3
3
2

6 :20 —
5 :19 1

17 :7 7
16 :8 2 ( 2 )

FK . L >strich — FSV . 08 Schierstem 0 : 0 .
Germania Rüdesheim — SG . Waldstr atze 1 :9 ( 0 : 5 ) .
FK . Bierstadt — Kickers/Reichsbahn 1 : 0 obgebt .
FB . Sonnenb . -Rambach — Sportfr . Dotzheim 2 :0 ( 0 : 0 ) .
SvVgg . Eltville — SpVgg . Ras

'

FV . Geisenheim — SV . Winkel

1 . FK . Naurod
2 . SvVgg . Frauenstein
3 . Pol . - SV . Wiesbaden
4 . Post - SV . Wiesb .
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . SK . Erbach
7 . SV . Erbenheim
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

4
5
6
7
7
9

1 . Wormatia Worms
2 . Eintracht Frankfurt
3 . Kickers Offenbach
4 . FSV . Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . SV . Wiesbaden
7 . R . /R . Frankfurt
8 . FK . Pirmasens
9 . TSE . 61 Ludwigsh .

10 . FV . Saarbrücken

Bezirk Rheinhessen -

SvVgg . Weisenau — Opel Rüstelsheiln
SV . Kostheim — FB . Sosheim
SV . Flörsheim — Viktoria Walldorf

Nur ein Spiel im Gau Südwest .

Kickers Offenbach — R . /R . Frankfurt 3 : 2 ( 1 : 1 ) .
L . Bei diesem Kälteeinbruch ist die Ausübung des

Rasensports alles andere denn ein Hochgenuß . Futzballer sind
i gewitz nicht zimperlich , allein diesmal haben wir volles Ver -

i f ständnis für den Unmut zahlreicher Spieler z . B . der unteren
Wiesbadener Klassen , die bei diesem Hundewetter , das so¬
gar unsere . Soldaten in die Exerzierhallen nötigt , hinaus

: auf die Platze geragt wurden . Der sportliche Wert der -
i artiger . ,Pflichtsviele " bei zwischen 10 bis 14 Grad schwan -

[ kenden Temperaturen ist glatt zu verneinen , ganz davon ab -
: gesehen , dah die Gefahr einer gesundheitlichen Schädigung .
: zumal auf Plätzen , wo sich keine geheizten Umkleideräume
l befinden , immerhin recht nahe liegt . Der Anblick grau und
k blau gefrorener Mannschaften aus den barten Spielflächen
i war gerade kein erhebender , umsomehr , wenn man dann
: noch den Schiedsrichter in einen dicken Sweater vermummt
t und mit einem Wollschal um den Hals zwischen den erbärm -
i lich frierenden Zweiundzwanzig Herumlaufen sah . Man ver -
| setze sich nur einmal in die undankbare Situation eines
f 90 Minuten vor Kälte wie irrsinnig zwischen den Pfählen
[ hin und her hüpfenden Torwächters und man wird es dann
L erstaunlich finden , dah fast alle Treffen , darunter sogar
I Iugendspiele , durchgeführt wurden . Vor fast leeren Barrieren

natürlich . ( Zum Pokalkampf Niederrhein — Südwest kamen
>■ knapp 2500 Zuschauer !) . Nur ein Unparteiischer im Wies¬

badener Kreis — Hochgesand -Mombach — brachte das Ver¬
ständnis auf , das man auch in anderen Fällen hätte wünschen’

i dürfen : er brach das Spiel Bierstadt — Kickers/Reichsbahn
t ab . mit voller Zustimmung des bis Halbzeit mit 1 :0 füh¬

renden Platzvereins . Sollte diese Bärenkälte weiter an -
t halten — den Wetterberichten zufolge ist dies ja zu erwarten
k — dann wird wohl das Fachamt von sich aus eine allgemeine
i Svieliverre verhängen müssen .

Wormsern wirkten sich die zahlreichen Er latzkraste
Kiefer , Eckert . Kern und Lehr fehlten — doch sehr nach¬

teilig auf die Mannschaftsarbeit aus . So kamen die Mainzer
in einem torreichen Kampf zum Siege . Durch -tote von
Borsutzki , Posselmann . Borsutzki und ein Selbsttor , des rechten
Wormser Verteidigers führten die Mainzer bereits 4 :0 . ehe
die Wormser durch Mittelstürmer Herold zwei Treff » am -
holen konnten . Dovvelfeld für Mainz und Herold für Worms
waren die Torschützen nach dem Wechsel .

11 . FVgg . 03 Mombach
12 . FV . Hofheim
13 . Fontana Fintben

Zur Lage in den übrigen Siidwest -Gruvven .
In der Gruppe Main war die mit grotzem Vorsprung

führende Union Niederrad spielfrei ( in einem Freund¬
schaftsspiel verlor sie gegen den Gaumeister Eintracht
Frankfurt nach einer guten ersten Halbzeit mit 1 :4 . da
sic ihren Verteidiger Pflug in die Gaumannschast abgestelli
hatte ) . Trotzdem bat sich die Lage für die Niederräder weiter
verbessert , denn die Verfolger büßten alle Punkte ein . Der
Stand der Svitzengruvoe lautet nun wie folgt : Union Nieder -
rad 24 :0 P . . Isenburg 19 : 7 P . , Sportfreunde 17 :9 P .

In der Gruppe Starkenburg muhte EsL . Darmstadt
die erst vor acht Tagen errungene Führung wieder abgeben .

schöpft , um rechtzeitig an Ort und Stelle zu sein . In der
Tabelle ist daher auch das Spiel nicht berücksichtigt worden .
. Auf dem „ Bieber B er g

" pfiff der Wind schneidend
den 800 „ Eoldenen - Sonntags

" - Gästen um die Obren und
das Svlel war so schlecht , wie es nur sein konnte . Der Offen¬
bacher Sieg stand lange Zeit heftig in Frage . Auf dem sonst
so gefürchteten linken Flügel Staab/Feth/Göhlich standen
diesmal in Eiszapfen verwandelte Nieten , in Glück , daß die
Außenläufer Abt und Seiler und — bei diesen klimatischen
Verhaltniffen überraschenderweise — Eigenbrod im Tor auf
der Hohe waren , sonst hätte es zum Schluß nicht so gut ge¬
standen . Dazu kam , dah der Eästerechtsaußen Werny einen
rabenschwarzen Tag hatte , denn er vermasselte mindestens
5 bis 6 klare Torchancen . R . /R . Frankfurt hatte zunächst
dank der guten Aufbauarbeit des Mittelläufers Herz lehr
gut eröffnet und sichtlich mehr vom Spiel , als die Kickers
bei einer Ecke durch den ungedeckten Göhlich in Führung
gingen . Allein schon 2 Minuten später batte der erstmalig
wieder , seinen Angriff führende Lautz ausgeglichen . Man
sah beim Platzverein noch nicht das gute Ende voraus , nach¬
dem Diitzel in der 48 . Min . Eigenbrod zum zweiten Male
geschlagen batte . Doch jetzt ließen die Frankfurter nach und
Göhlich stellte in der 55 . Min . den Gleichstand wieder her .
Bei beiderseits sehr mäßigen Leistungen und ausgeglichenem
Spiel glückte dann Nowotny in der 86 . Min . mittels einer
Energieleistung und eines zackigen 20 - Meter - Schusfes der
nicht ganz verdiente Siegtreffer , der bewirkt , dah die Wies¬
badener den kürzlich wohlerworbenen 6 . Platz vor den
Frankfurter Vereinigten halten können .

aber nur deswegen , weil sie am Sonntag nicht spielte . . Die
Kickers/Viktoria Mühlheim , der es zu Hause nur zu einem
mageren 2 : 1 - Sieg über Obertshausen langte , steht nun wieder
obenan . Die Tabellenspitze : 1 . Mühlheim 21 :7 ; 2 . Darmstadt
19 :7 ; 3 . Bieber 17 : 11 ; 4 . Heusenstamm 16 :10 P .

In der Rheinvfalz hat der VfR . Frankenthal wieder
einen kleinen Vorteil erlangt , denn während erzu Hause den
Tabellenletzten . Reichsbahn Ludwigshafen , mit Mühe und Not
3 :2 bezwang , »blieben Mundenbeim , Mutterstadt und Tura
Ludwigshafen sieglos . Frankenthal führt nun mit 22 :6 P .
vor Mundenheim ( 21 :7 ) . Mutterstadt ( 19 :9 ) , Speyer ( 19 :9 )
und Tura ( 18 :10 ) .

In der Mittelpfalz blieben 1 . FK . Kaiserslautern
und SG . 46 Neustadt spielfrei , bzw . ihre Kämpfe in Nieder¬
auerbach und Pirmasens fielen aus . Die Reichsbahn Kaisers¬
lautern konnte dadurch an die zweite Stelle rücken , da He in
Rodalben 4 : 1 siegte . Der 1 . FK . Kaiserslautern fuhrt weiter
mit 22 :2 P . vor Reichsbahn Kaiserslautern ( 18 :8 ) . Neustadt
( 17 :7 ) und Kammgarn ( 17 : 7 ) .

An der Saar gab es auf der ganzen Linie Favoriten -
Uege . sodatz hier alles unverändert blieb . Bürbach führt mit
23 :3 P . vor Saar 05 ( 19 :7 ) , Dudweiler ( 17 :9 ) und
St . Ingbert ( 16 :8 ) .

f denen jedoch nur das Offenbacher Treffen zustande kam .
I Auch die Pirmasenser wollten in Ludwigshafen an -
X treten , allein sie bekamen in Kaiserslautern nicht den fahr -
b planmäßig vorgesehenen Anschluß , mieteten daraufhin schnell
| einen Bus , ohne es jedoch bis 14 .15 Uhr packen zu können .
L -Znzwischen hatte der Unparteiische in Ludwigshafen vor -
6 schriftsmäßig an - und abgepfiffen . Wir gehen wohl nicht in
r der Annahme fehl , daß das Spiel nochmals angeietzt wer -
i den wird , denn die Pfälzer hatten alle Möglichkeiten er -

Allenstem : Ostpreutzen — Nieberkachen
Duisburg : Niederrhein — Südwest
Wien : Ostmark — Baden
Kassel : Hessen — Bayern
Stuttgart : Württemberg — Westfalen
Köln : Mittelrhein — Sachsen

Nun ist die SG . Wald st raße dem FSV . 08 Schier¬
stein wieder um eine halbe Länge nähergekommen , denn
sie landete in Rüdesheim den , wenn auch natürlich nicht
in dieser Höhe erwarteten Sieg , während der FSV . aus
Ostrich zwar wiederum unbesiegt , doch mit dem 2 . Verlust¬
punkt belastet , zurückkehrte . Der geringe Vorsprung des
Spitzenkandidaten dürfte durch das Plus bet auf auswär¬
tigen Plätzen errungenen Waldsträßer Punkte reichlich auf «

Gute Kritiken für Wolf und Krauß .

2m Duisburger Reichsbundvokal -Kamvf zwischen
Niederrhein und Südwest galt zwar der Niederrhein vorn vorn¬
herein als Favorit , aber einen so leichten und glatten Sieg
hatte man ibm doch nicht zugetraut . Die Siidwest -Ver -
iretung gab im Duisburger Stadion , wo sich bei 13 Grad
Kälte nur gegen 2500 Besucher eingefunden batten , eine
überaus mäßige Vorstellung , wenn sie auch keine sieben Tore
schlechter war als der Gegner . Während den Rheinländern
in diesem Treffen von vornherein alles glückte , waren die
Südwest - Stürmer , die im Feld recht gut arbeiteten , aber im
gegnerischen Strafraum die genaue Zusammenarbeit ver¬
minen ließen , sehr vom Pech verfolgt . Namentlich Mittel¬
stürmer Kraub - FV . 02 Biebrich , der seinen Befähigungs -

roirb bte Sage für ben 1 . FK . Nürnberg,immer freunb -
licher , obwohl er selbst weiterhin passiv bleibt . Die Lage
ist hier so ähnlich wie im Gau Sübwest , wo bekanntlich bet
FSV . Frankfurt alle Trümpfe in ber Hanb bat . Obwohl
die WKE . Neumeyer Nürnberg in Koburg in stärkster Be¬
setzung spielte , mußte sie mit 1 :2 ( 0 :0 ) eine Niederlage bin -
nehmen . Wieder einmal hat also der Letzte den Ersten ge¬
schlagen . Es war kein unverdienter Sieg der Koburger , die
vornehmlich in der zweiten Halbzeit klare Vorteile hatten ,
aber vom Tabellenende sind sie noch nicht weggekommen .
Der BK . Augsburg bezwang in einem ständig leicht über¬
legen geführten Kampf Jahn Regensburg mit 1 :0 ( 0 :0 ) ,
bleibt aber weiterhin ( ebenso natürlich Regensburg !) stark
gefährdet .

nackweis in der (Bauelf voll und ganz erbrachte , batte mit
einigen Durchbrüchen und Scharfschüsien sichtlich Pech . In
den Hinteren Reihen gab es viele schwache Punkte , was
wohl darauf zurückzuführen war , daß sich einige Spieler auf
dem hartgefrorenen Boden starke Zurückhaltung
auferlegten . Hätte sich nicht ber hervorragende Wiesbadener
Torwart Wolf trotz des bartgefrorenen Bodens immer
wieder in z . T . tollkühnen Paraden dem ständig freistehen¬
den Niederrhein - Sturm entgegengeworfen , wäre die Süd -
west - Elf nicht an einer zweistelligen Niederlage vorbeige¬
kommen . Man darf im Wiesbadener Svortlager mit Ge¬
nugtuung dieses gute Abschneiden der beiden einbeimischen
Vertreter vermerken , wenn sie auch nichts dazu tun konnten ,
um die Niederlage aufzubalten .

Insgesamt enttäuschte die Siidweft - Els , wie schon
gesagt , sehr stark und wenn die Niederlage auch zablen -
mäßig etwas zu boch ausgefallen ist , so war sie doch
verdient . — Im Gegensatz zum Südwesten bgt der
Niederrhein eine prächtige Gesamtleistung . Die Ab¬
wehr arbeitete fast fehlerlos und die Stürmer schosien genau
und beherzt . Dazu kam noch eine große Portion Glück bei
allen Aktionen . Auch das Eckballverbälknis von 10 :1 spricht
für die Überlegenheit der Rheinländer .

Die Mannschaften nahmen den Kampf in folgenden
Besetzungen auf :

Niederrhein : Buchloh : Janes . Albrecht ; Roberts ,
Stephan , Menge ! ; Winkler , Plückthun . Stobba . Pickartz .
Kobierski .

Süd west : Wolf ; Pflug , Schweinhardt : Kiefer , Dietsch .
Lindemann ; Röll . Eckert , Krauß , Faust . Linken .

Schon in der ersten Halbzeit stand der Kampf mehr ober
minder . klar im Zeichen der Rheinländer , die mit einer ver¬
dienten 3 :0 - Fübrung in die Pause gingen . Es war Glück
für den Südwesten , daß die Treffersvanne nicht schon deut¬
licher war . In der Südwest - Abwehr gab es viele
Mißverständnisse , was dem angriffsfreudigen und
lebendigen rheinischen Sturm die Arbeit sehr erleichterte .
Schon nach 12 Minuten eröffnete Pickartz den Torreigen und
zehn Minuten später erhöhte Plückthun nach guter Zu¬
sammenarbeit des gesamten Angriffs auf 2 :0 . Das schönste
Tor schoß dann noch vor ber Pause ber nach innen ge¬
laufene Rechtsaußen Winkler .

Hatte Südwest den Kampf bis zur Pause noch einiger¬
maßen offen halten können , so beherrschten ibn die Rhein¬
länder nach Seitenwechsel vollkommen . Im Anschluß an ihre
erste Ecke erzielten sie durch Stobba das vierte Tor und in
der 20 . Minute schoß Winkler , der eine Idee früher am Ball
war als Dietsch , zum 5 :0 ein . Die beiden restlichen Tore
stellten sich in den letzten Minuten des Spiels ein . Das
sechste resultierte aus einem von Dietsch unabsichtlich ver¬
schuldeten Elfmeter , den Janes unhaltbar einschoß . und bas
7 . Tor kam wieder auf bas Konto von Winkler , ber eine
Flanke Pickartz

' im Sprung einkövfte . Kurz zuvor hatte
Dietsch verletzt bas Felb verlassen , so baß bei Südwesten
den für ihn so unglücklich verlaufenen Pokalkampf mit »ebn
Mann beendete .

Mehr denn ie lagen diesmal Pokal - Überraschungen . . ..
Bereich der Mpglichkeiten . Die meisten Gaue hatten
Schwierigkeiten in ber Mannschaftsbesetzung und man sagt
nicht zuviel , wenn man erwähnt , daß einige Gaufachwarte
direkt iroh waren , wenigstens elf Spieler auf die Beine ge¬
bracht zu haben . Unsere Fußballspieler stehen alle im Be¬
rufsleben und für viele war es einfach unmöglich , sich am
„ Goldenen , Sonntag "

freizumachen und auf zum Teil drei¬
tägige Reisen zu geben . Unter diesem Gesichtspunkt wird
man die sensationellen Ergebnisse werten müsien , die in der
Reichsbundvokal -Vorrunde zustande kamen . Die schwersten
Niederlagen mußten die Gaue Nordmark . Südwest und
Niedersachsen einstecken , also jene Mannschaften , die im ver¬
gangenen Jahr überaus erfolgreich kämpften , vor allem dem
Pokalverteidiger Nordmark in Breslau und seinem
oorjabrtgen Endspielteilnebmer Sübwest in Duisburg .

Das Laufprinzip beherrscht die kühle Stunde .
Ball . Beine , Nasen laufen in der Runde
des Stadions , das herrlich niest im Chor .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß alle Spiele bei einer
direkt sibirisch anmutenden Kälte ausgetragen
wurden , was natürlich nicht nur die Leistungen , sondern
auch den Besuch stark beeinträchtigte . Den „ Rekord " hielt
Köln mit 7000 Zuschauern , aber es gab auch Spiele mit
kaum 2000 Besuchern !

Sn ber Zwischenrunde ,
die am 22 . Januar ausgetragen wirb , sieben folgende
Mannschaften : Württemberg , Bayern . Ostmark , Mitte .
Niederrhein , Schlesien , Sachsen und Ostpreußen !

1 . FSV . 08 Schiexstein
2 . SG . Waldstraße
3 . Kickers/Reichsbahn
4 . FV . Geisenheim
5 . FV . Sonnenb .-Ramb .
6 . FK . Ostrich
7 . Svortfr . Dotzheim
8 . Germania Rüdesheim

10 . SpVgg . Eltville
10 . SpVgg . Eltville
11 . FK . Bierstadt
12 . SV . Winkel

Wie stets Heute ?

Gau Südwest :

15 :9
13 :3
11 :11
10 :12

9 :13
7 :15
6 :14
6 :18

K Hoppla , da ist der Rüsselsheimer Meisterschafts -
’ wagen in seiner ganzen Herrlichkeit jählings in den Graben
: • gefahren . SpVgg . W e i s e n a u , die vor 8 Tagen noch in ber
! Ovelstadt nicht die geringsten Chancen batte , drehte zu
I Hause ben Spieß um unb leuchtete dem Meisierschaftsfavo -
- riten mächtig beim . Das ist eine gewaltige Überraschung und

i schasst wieder einmal eine kitzlige Situation im Bezirks -
V vorgespann . Denn da der Titelverteidiger seine

f glänzende Chance gegen FV . Hofheini keinen Augenblick
l verschenkte und mit einem Kantersieg allerhand für sein
( Torverhältnis tat unb die im gleichen Schritt und Tritt
! mitmarschierenbe Viktoria Wallborf mit einem für
r" sic typisch knappen Ergebnis aus Flörsheim beide Zähler
/ entführte , liegt ber Tabellenerste roieber in nächster Rcich -
= weite ber scharf nachbrängenden Konkurrenz , in bie natürlich
( jetzt auch ber gestern spielfreie FV . 02 Biebrich wieder
i- einzubezieben ist . Nun mag das Meisterschaftsrennen wieder

von vorne losgeben , in dein allerdings nach wie vor die
r Ovelleute auf ber besseren Bahn liegen .

Am 2 6 . Dez . finben keine Punktspiele statt .

Reichsbahn Mainz 05 — Wormatia Worms 5 : 3 ( 4 : 2 ) .
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3m Wiesbadenet fjandball Cageunveiändeit .

Ost .schneidendembei
desbalbund

gehen . *

39 :20
34 :26

20
19
19

11
10
11
12
11
11
12
12

4 :2 ( 1 : 1 ) .
8 :5 ( 6 : 4 ) .
2 : 10 ( 2 :4 ) .

konnten ihr

2
4
6
6
7

10
11

1 . Derby County
2 . Everton
3 . Liverpool

118 :42
84 :42
75 :65
86 :71
66 :72
62 :79
40 :87
44 :117

22 :0
16 :4
14 :8
12 :12
10 :12

8 : 14
4 :20
2 :22

11 —
8 —
7 —
6 —
5 —
4 —
2 —
1 —

29
27
23

5 . Tv . Hechtsbeim
6 . Post Wiesbaden
7 . Tv . 1846 Kastel
8 . Tgd . Schierstein

12 Grad unter Null

Die Bezirksstaffel .

SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel
To . 1846 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden
Tgd . Schierstein — Polizei - SV . Wiesbaden

1 . SB . Wiesbaden
2 . Polizei Wiesbaden
3 . Tgd . Rüdesheim
4 . Tv . 1846 Biebrich

Der Zahlenspiegel .

Nur in wenigen Gauen Punktekampf .

Bayern : BK . Augsburg — 2abn Regensburg 1 :0 :
VfB . Koburg — Neumeyer Nürnberg 2 :1 .

Hessen : VfB . Eroh -Anheim — SV . Dunlov Hanau
4 :1 ; Hessen Bad Hersfeld — SvV . Kassel 4 :1 .

Brandenburg : Minerva 93 Berlin — Berliner
SV . 92 2 :2 : Friesen Kottbus — Hertha/BSK . Berlin 2 : 1 :
Blauweih Berlin — Anion Oberschöneweide 1 :3 : Tennis /
Borussia Berlin — Brandenburger SK . 05 2 :3 : SV . Elektra
Berlin — Wacker 04 Berlin 2 : 1 .

Schlesien : Ratibor 03 — Hertha Breslau 3 : 1 .
Sachsen : Fortuna Leipzig — Guts - Muts Dresden

2 :0 ; Polizei Chemnitz — VfL . Hohenstein/Ernsttahl 2 :0 :
Fortuna Magdeburg — Wacker Leipzig 0 :4 .

Ostmark : Grazer SK . — Vienna Wien 1 :2 .

durchaus zu seinen Gunsten geitglten . Als darr in dieicr

Runde eine Serie von linken Geraden , an . Kovi und Körper

des Amerikaners landete , griff Nova plötzlich wild an . Unter

dem Toben der Zuschauer ragte er den Engländer in dieser

und auch in der Schlußrunde durch den Ring . Hilflos lag der

Waliser zeitweise in den Seilen dem ungestüm angre , enden

Kalifornier preisgegeben . Durch seine beiden glanzenden

Schluhrunden kam Lou Nova , der durch fern Draursctwttum

und seine ausgezeichnete Kondition starken Eindruck hinterlieh ,

zu einem verdienten Punktsieg .

Tommy Farr , der so großsprecherisch in USA auftrat ,

wird wohl jetzt nichts anderes ubrrg bleiben , ars nach England

iurückmkebren um sich dort um seinen alten Xttcl zu m -

werden den jetzt Len Harvey innehat . Lou Nova dagegen

eröffnen sich gute Aussichten . Er wird nun wahrscheinlich gegen

Mar Baer gestellt werden . ,um den neuen Herausforderer

des Weltmeisters Joe Louis zu ermitteln . Der schwarze

Titelhalter verkündet allerdings , daß er in nächster Zeit drei¬

mal kämpfen wolle . Zunächst verteidigt er feine
Meisterwürde am 2 7 . Januar gegen den ebemalls

farbigen Halbschwergewichts -Weltmeister Zahn He n ry

Lewis . Dann will er gegen den früheren Weltmeister Mar

Baer antreten und schliehlich auch mit Lou Nova in den Ring

Wiederum ungeschlagen e

ging die SvVgg . Nassau vom Platz . Eine beachtliche

Leistung , wenn man bedenkt , dah die SvVgg . Eltville

im Hinblick auf die prekäre Situation mit Fehlinger und i
Flick antrat . Die Wiesbadener batten beim auch , namentlich

im zweiten Spielteil , als die Einheimischen auf den Aus - -

gleich und den Siegestreffer hindmngten . gewih fernen I

leichten Stand , zumal - bei dieser Witterung allerdings auch

kein Wunder — die Zusammenarbeit besonders im Angriff

nicht fehlerlos war . Trotzdem wurde durch Klug vor der

Pause die Führung erkämpft , die ,rttck erst m der 60 . Mm .

mit dem Ausgleich beantworten konnte , . wobei es als . etn

Glück für die Wiesbadener zu bezeichnen , ist . dah mm . einen

Foul - Elfmeter nicht scharf genug plazierte , so dah Bruck

batten konnte . Später suchte Eltville unter allen Umstanden

die Entscheidung zu erzwingen . Febttnger . der bisher mit

Alt und Bungard ein wuchtiges Bollwerk gebildet batte . I

ging nach vorne , Fahbinder übernahm den Mittellauf .
Kramer rückte auf den rechten Laufervosten . allem die

Wiesbadener , die immer wieder mit . kräftigen Eegenvor -

stöhen antworteten , hielten dicht , io daß beide Mannschaften

weiter Schulter an Schulter den Kamvf gegen den Abstieg

führen .

Die Nauroder gehen nach vorne .

Kreisklasse H . Wiesbaden :

Naurod — TSB . Aulhausen kampfl . f . Naurod .

Post - SB . — SB . 1919 Biebrich 2 :0 .

FK . Erbach — SB . Erdenheim 3 : 0 ( 3 :0 ) abgebr .

SpBgg . Frauenstein — SB . Niedernhausen abgesetzt .

FK Naurod stellt sich nunmehr als der neue Ta - ;j

bellenführer vor , ein leicht besetzter Posten , denn die Aul -

bauiener zogen es vor . zu Hause zu bleiben und kampflos am

bk Punkte zu verzichten . Allerdings lst die . mbrung der I

Taunusdörfler relativ zu werten , denn die an und iur nm

besser liegenden Konkurrenzvereine ^
waren ivielfrei , zumal ’

auch das Frauensteiner Treffen am Freitag von der Behörde

auf Wunsch der SvVgg . abgesetzt worden war . Merklich auf - |
gerückt ist mit einemmal der fast schon aufgegebene P o st• =

SV der sich gegen den SV . 1919 Biebrich für die Vor -

spielniederlage revanchierte und in Reichweite des Vor -

flßlunöt nt . Auch bicict SSottncxtfcf ) ift Cin - -1
schränkungen zu beurteilen , immerhfti haben die Rottacken

bewiesen , dah mit ihnen noch gerechnet werden muh . In ,
Grbach führte der Gastgeber gegen den mit dem |

russischen " Wind spielenden und darum heftig drängenden

SV . Erben heim durch forsche Durchbruche .bis zur Pause , ,
3 ' 0 in Front gegangen — auf Stäblers Schuh batte es ein i

Selbsttor gegeben , O . Schmidt durch 3 -Meter -Schuh fast von J
bei Auslinie aus auf 2 :0 unb Senft bald danach sogar , am |
3 :0 erhöht — , dann war nach der Pause em . Erbenbeimer .

nach dem andern hinter den Barrieren verickwunden ins

nur noch 5 Mann im Felde standen , worauf der Unvartei - J

Me das zu einem sportlichen Witz zu werden drohende j
Treffen abpsiff .

Die Revanche geglückt .

Den Postsportlern , die an Stabilität gewonnen 6a6en . |
gelang nicht unerwartet gegen Biebrich 1919 me .

Revanche für die Dorspielniederlage Das . flotte . . faire Spiels
war über gröhere Strecken ausgeglichen , immerhin batte die |
Post im Zusammenwirken wohl ein lmchtes Plus vor den 4

mit mebreren ibrer Soldaten antretenden Gaste . ^
Bei ver - l

teiltem Kampf gelang vor der Pause schon der «ruhrungs - 1

treffe ?
1

Ein Eckball von rechts wurde gut . herelngegeben . der st

nach innen laufende Linksauhen Groh köpfte sauber .ins Netz |
Nach schöner Angriffskombination war es dann wieder derl

iebr aktive Linksauhen , der zum zweiten -toi einsenden -

tonnte als bei Biebricher Hüter ben bereits gefangenen Ball

aus ben Händen gleiten lieh . Auch , bie 9rl *noti Satten leid

eine starke Diangveriobe , doch erwies sich der Posttormann

als unüberwindliches Hindernis , und bisweilen zeigte siM
der Sturm zu unentschlossen im Schlehen . Freilich batte auÄW
die Post täten Vorsprung noch vergrohern können , em drittes 3

Tor wurde wegen Abseits nicht gewertet . „ Darum ist betJ

sichtlicher weiterer Formverbesserung der Postsvortier int - -

Iditncicnbc Siefl butdicius Dcibicnt , rodb ^ cnb -oiebttw ncitöri

bieici0 Niederlage wohl seine letzten Meisterschaftsaussichten ;
! schwinden lasten muh .

Jleufel boxt in ffnanffutt .

Gegen einen internationalen Gegner in der Festballe .

Die Frankfurter Stadtverwaltung bemühte sich schon seit

längerer Zeit um einen gröberen Kamombend der Berufs¬

boxer in der Mainstadt , in bellen Mittelpunkt em Vertreter
der deutschen Spitzenklasse stehen sollte , « etzt sind diese Be¬

mühungen von Erfolg gekrönt worden . Am Samstagvormlttag
wurde der deutsche Schwergewichtsmeister Walter Neus et

von Oberbürgermeister Dr . Krebs und dem DRL .-Gamubrer .
SA .-Obergruppenführer Beckerle empfangen . Bei dieser Ge¬

legenheit wurde der Westfale zu einem Kamvi verpflichtet ,
der in der ersten Märzhälfte — vorgesehen ist der 11 . äRar » !—

in der etwa 12 000 Zuschauer fassenden Frankfurter Reithalle

ltfitt ? ßaltei Teufel . der erst vor zwei Tagen aus England
zurückaekebrt ist und dort von den Veranstaltern viel - um¬

worben wurde , kämpft vor seinem Frankfurter Start , nur noch

einmal , und zwar am 12 . Februar m Dortmund Die Gegner

des Westfalen in Dortmund und rnantturt stehen noch nicht

fest doch soll in der Mainstadt ein Schwergewichtler der beiten

europäischen Klasse verpflichtet werden . Da hier die Auswahl
nickt sebr groh ist . kommt allerdings auch die Möglichkeit m

« Nacht , dah entweder Arno Kölblin . oder ein Amerikaner
neuen Neusel anttitt Der „ blonde 4 -iger scheint in seinem
^Neisteiickaftskampi gegen Arno Kölblin den . .zweiten Wind '

bek ° mmen
"

u haben und bietet beute wieder so .farbige Kämpfe

wie in seinen besten Tagen . Der Weittale wird bereits eine

Woche nach seinem Dortmunder Kamvi das Tramms m

Frankfurt aufnehmen .

Tommy Farr endgültig gescheitert .

In zwei glänzenden Schluhrunden siegt Nova .

Der frühere Schwergewichtsmeister des Britischen

Empire . Tommy F a r r . borke am Freitagabend im ta

Porter Madison Sauare Garden gegen den — r̂
^tgen

Kalifornier Lou Nova , der sich durch einen . verlaschenden
k.- o .- Sieg über den Finnen Gunnar Barlund lndenPorder -

« . SS Ä « Ito

Tgd . Sechtsheim und Tgd . Rudesbeim .... .
Spiel nickt austragen . Der Schiedsrichter trat zu spat ^

ern .

und ein Aufschieben war wegen eines . nachfolgenden -rnh -

ballspiels nicht möglich . In den übrigen drei Gefechten

.bauten die im Vorderfeld stehenden Mannschaften erwa .r -

tungsgemäh ihre Stellung weiter aus . Die Po 113 e i ist

mit sehr harmonischen Quoten — genau doppelt soviel Ge¬

winn - wie Verlusttore und viermal soviel Gewinn - rote Ver¬

lustpunkte — noch als einziger Konkurrent des Sport -

gewogen werden , so dah cs so aussieht , als wurde erst das
Rückspiel dieser beiden hartnäckigen Rrnalen an der Wald -

straße die endgültige Klärung bringen , Konkurrenz ist
jedenfalls weit und breit keine zu sehen . K ick et .5 /
Reichsbahn waren mit dem Smelabbruch in W .- Bter -

stadt gewih nickt unzufrieden , denn sehr viel wäre wobl
diesmal nickt für sie berausgesprungen . Es ist auck nicht
anzunebmen , dah der Titelverteidiger nochmals in engeren
Meisterschaftswettbewerb treten könnte . FV . Seifen «

beim ist wohl durch den sehnttchst erwarteten Sieg über

SV Winkel wieder etwas aufgerückt und der nach langem
Widerstand schliehli » dock beim FV . Sonnenberg -

Ra m b a ch unterliegende Dotzhermer Vertreter entsvreckenb
zurückgefallen , allein das alles berührt nicht die Spitzen¬
gruppe . FK 2 st r i ch kann selbstredend das gegen Sckiter -

stein erzielte Unentschieden als einen grohen Erfolg und als

Stabilisierung seiner z . 3t . recht starken Position werten ,
genau so wie auch die SvVgg . Nassau mit dem neuer¬

lichen Punktezuwachs , der immerhin bei der SvVgg . . E 11 -

Dille erzielt wurde , äußerst zufrieden sein darf . Die Ad -

stiegsfrage bleibt freilich vorerst noch ungeklärt .

Berlustreicher Kampf für den FSV .
Wer Zeuge des Östlicher Treffens sein konnte , der wird

mit dem errungenen Teilerfolg des Tabellemuhrers vollam

zufrieden gewesen sein , denn die Mannschaft hatte das Peck ,
die gesamte linke Sturmseftc Lieser , Boll nur knappe 4o inm .
int Spiel zu haben . Beide Spieler wurden em Opfer öe «,

allzu harten Spieles der Einheimischen , die unter allen . Um¬

ständen den Gästen Parole bieten , wollten und mit . ihren
Kampsmethoden gerade nicht wählerisch waren , „ Schließlich
muhte auch noch Stroh wenige Minuten vor Spielschlutz ver¬

letzt den Platz verlassen , und das . tn einer Zett , da der

mögliche Schiersteiner « iegestreifer in der Luft lag . Leide ,

hat der Schiedsrichter wenig konsequent durckgegnffen wobei

er cs bei Verwarnungen Beließ . Sonntag für Sonntag geht

das jetzt schon so Den Sckwarzroeißen . deren exponierte

Stellung im Kreis naturgemäß am meisten den Ehrgeiz und

leider auch oft unstatthaft harte Kampfmethoden heraus -

iordert Kein Wunder , wenn sich die Sckleriteiner Elf . die

sich durch die svortttchc Leistung nach vorne gearbeitet hat bet

solchen durchaus zu verhindernden Spielerverlusten mtt Rxcht
benachteiligt fühlt . Zu dem Smel ist zu sagen , daß die © alte

trotz der zahlenmäßigen Schwächung auch m der ersten vatv -

zeft als sie gegen den Wind ankammen mußten . .. zahlreiche

Gelegenheiten beiausBcaibeitet hatten , Der o - Mannerstmm

konnte sich allerdings nicht enticherdend .. durchsetzen . Die

Östlicher konnten sich in keinem Augenblick , wahrend des ganzen
Spieles gegen die solide Easteverteidlgung , Krug . Groß .
Schäfer mit dem sehr sicheren Mahl im Tor , zur Geltung

bringen . Nack der Pause waren . 9 Sckneriteiner gegen
11 Östlicher sogar über längere Spielabschnitte überlegen .
Gegen Schluß griffen Lieser und Boll nochmals m das

Kampsgetümmel em , allerdings nur als Statuten , -lrotzdem

schien ein Erfolg in greifbare Nabe geruckt zu iem . als auch

Stroh angeschlagen wurde und nicht mehr mittun konnte .

Ein begrükter Toriegen

stellte sich in R ü d e s h e i m ein . . Die Germania ist ohne

Knuf und Breunig nur ein Mannickaftstorso und nicht voll

aktionsfähig . Man muh ihr schon die . Ersatzgestellung zugute

halten , obne den grohen W a l d st ^ a ß e r Sieg zu schmälern .

Die SG . war mit Sternbardt : Funk . Soigt : . Diefenbach .

Schmidt . Huppert : Brakmann , Staudt . Meier , L.rnn , Nevian

in stärkster Besetzung angetreten und befand sich zum Un¬

glück für die sich recht und schlecht wehrende Platzelf . viel¬

leicht durch die geradezu mörderische Kalte „ beilugett . m

bester Schublaune . Bis zur Pause war bereits alles ent¬

schieden . dock der Torsegen rrb auck spater nickt ab . Lrnn

trug sich allein als fünffacher Torschutze m bte -uorlitte etn .
Staubt skorte breimal , Meier unb Brakmann ic einmal . Der

Rübesheimer Mittelstürmer brackte wenigstens den Ebren -

tieffei an .

Sehr vernünftig , Herr Schiedsrichter !

Gegen den eiskalten Wind , ber übet den Sportplatz am

ben Fichten wehte , quälten sich bie Mannschaften eine Halb¬

zeit lang . Ein regulärer Spielverlauf konnte bei

den Witterungsverhälinissen nickt zustande kommen , bei

Winb trieb bas Leder ab , und der bartgefrorene Boden
machte jede Ballberechnnng illuioriick . Brerstadt zeigte

sick trotz zahlreichen Ersatzes bis zum vorzeitig erfolgenden

Abbruch von bemerkenswerter Energie . Mit dem Wind tm

Rücken , waren die Gastgeber meist tm Vorteil, . doch Schuh -

schwäche des Angriffs vereitelte durchaus mögliche Erfolge .
Selbst ein Elfmeter konnte nicht verwandelt werden Mankel

wehrte Scherers zu wenig plazierten Schuß . Endlich un¬

mittelbar vor der Pause , war es doch Scherer auf Halblinks ,
der eine Rechtsoorlage aufnahm und unhaltbar hock ms

Toreck setzte . Gleich nach Wiederanvftff brach der Unvarte, -

ische bann , durchaus berechtigt , das Treffen ab . . Im gesund¬
heitlichem Interesse der Svieler war drese . Enttcheidung nur

zu begrüben , denn im Kamvf gegen sibrrriche Eisluft verlor

der sportlickc Wettbewerb seinen Sinn .

Daheim noch unbesiegt .
Geglückte Revanche auf dem Rambacher Waldivortvlatz !

Diesmal kehrte der FV . Sonnenberg - R amb ack den

Svieh um und schickte die Dotzheimer Svortfreunde .
die allen Ernstes den Ansckluh nach vorne wahren wollten ,
mit 2 : 0 geschlagen nack Hause , denn die 1 ^ -Niederlage am

dem „ Niederfeld
" wollte man unter allen Umstanden roett «

macken . Der Gastgeber zeigte auch gestern wieder eme

tritt .

Knapp an ber Sensation vorbei .

Sportverein wollte mit ben K a sie l e rn , von beiten

er keine Gefahr fürchtete , ein bißchen wrelen , Das war ber

zunächst vorherrschende Eindruck , und anders ist es auch gar

nickt denkbar , dah Böckel , dem als Torwächter wegen temei

Handverletzung Schonung auferlegt ist . für ben erkrankten

Monde ! als Mittelläufer herangezogen werben konnte Als

bie Wiesbabener icdoch , ganz gegen ihre Annahme , se

zwungen würben zu kämvfen . fiel ihnen das auberordentlm

schwer . Wenige befiere Minuten gegen dm Mitte ber zweiten

Hälfte in denen es emigermahen gelang , entschieden ow

Partie zu ihren Gunsten . Münz . Bohrmann und Serser

hatten während dieser kurzen Zeit das ungewisie 1 . 1 in em

beruhigenderes 4 : 1 verwandelt Die Kaste .ler hatten bis zur

Pause nicht nur im Felde mehr vom Svrel . sondern kam «»

auch häufiger zum Schutz : sie trafen allerdings auck nu

ein einziges Mal durch den Linksauhen Bruckbauer , der auch

kurz vor Sckluh das Ergebnis noch durch emen Freiwurf out

4 -2 verbesserte . Die Kasteler haben sich , nachdem Re

Mann an bie neugebilbete ff -öanbballmannschaft abtraten

Vereins übriggeblieben . Gewinnt sie ihr Rückspiel gegen s

ben SVW . unb verliert bieser . auck gegen Biebrich , bann )

kann sie ihn noch erreichen . Die knappen Vorspiels,egei besl

Meisters — 5 :4 gegen Polizei und 5 :3 gegen Biebrich — 1

lassen cs als berechtigt erscheinen , dah die Polizei die

Meisterickaftshoffnung noch . nicht ganz ausgegeben bat . .

Genau so grob - ober so gering — wie bie Wahrichemlich -

keit . dab bte Polizei noch Meister wirb , ist bte Moslichkeit .

hab Kastel noch bem Abstieg entgeht unb bte Post m . ben

Strubel gerät : bann bürste allerbmgs bte Post kernen

Punkt mehr erobern unb Kastel keinen mehr verlieren Do »

das sind Fragen , die erst im neuen Jahre zur Debatte stehen

werden . An den Weihnachtsfeiertagen Herrscht Spielruhe . -

Das Jahr 1938 wird mit diesem Stande abgeschlossen :

Englands Spitzenreiter zur Strecke gebracht .

Sensationelle Ergebnisse gab es am Samstag bei den

FuHball - Punktespielen auf
' dem Jnietteich . Derby

County und Everton , die beiden fahrenden Mann¬

schaften der 1 . Liga , muhten in ihren Heimspielen gegen

Middlesbrough unb Charlton AtHlctic glattc Niederlagen

einstecken . Die Gäste siegten icweils mit 4tt . ^ n der tiuh -

rung hat sich aber nichts geändert , da die Spitzenreiter den

Verfolgern um ein halbes Dutzend Punkte voraus waren .

Die Wolverhampton Wanderers , die in der letzten Woche den

dritten Platz hielten , sind wieder eme Stelle zuruckgefallen ,
da ihnen gegen bie Bolton Wanderers nur em 1 :1 gelang .

Neben Middesbrough und Charlton kam auch Liverpool aus¬

wärts , und zwar in Sunderland , zu einem fÄonen Sieg , wo¬

durch die Liverpooler auf den dritten Platz vorruckten .
Meister Arsenal und Aston Villa blieben am Samstag

ebenfalls siegreich . Die Spitzengruppe :
40 :23

bas war kein Sandballwetter . Durchfroren . -

wenig geschmeibig , waren bie Spieler ungeschickt m ihren

Bewegungen unb mit ihren steifen , gefühllosen Fmgcrn ver -

mochten sie ben Ball nicht sicher zu fuhren . Infolgedessen

wurde überall scklecht zugespielt . nock .. schlechter gelangen

und am allerschlechtesten geschosien : ein übriges tat dazu dei

scharfe Wind , der die Flugbahn des Balles unberechenbar

beeinflußte . Von besonderen Leistungen kann unter diesen

Umständen nirgendwo die Rede fern , unb dm paar Unent¬

wegten . bie erschienen waren , um mit Hochgeschlagenem

Mantelkragen und blauer Nase Zeuge dieser frostigen Er¬

eignisse zu sein , kamen nicht , auf ihre Kosten . Man soll "

sick an mahgehender Stelle einmal überlegen oh Handball¬

spiele nickt sckon abzusetzen seren , ehe sibirische Kalte auf -

Meister nach 25 Sekunden Kamvidauer wurde der

Südfranzose Di Ale al io in Toulouse . Frankreichs Schwer -

gewichts -Boxmeistcr L H a r l e s R u tz mußte .gleich nach dem

ersten Gongschlag wegen -hiefschlags disauattiiziert werden

und ging seines Titels dadurch verlustig .

Südwest - Staffel — Westfalen .

Die Südwest - Boxstaffel kämpft heute abend in Frankfurt

in folgender Besetzung gegen Welttalen : Bamberger toranb

furt ) . Joswig ( Frankfurt ) . Schöneberger JSianhutt .
Matusek ( Ludwigshafen ) , Petry ( Qurerichied ) . « ms ( Frank¬

furt ) . Berger ( Hornburg/Saar ) . eiranz ( Ludwigshaten . ) —

Die Westfalen kamen aus ihrer Sudbcuttchlandreise zu einem

neuen Erfolg . In Würzburg siegten sie am Samstag¬

abend vor über 1000 Besuchern gegen eine verstärkte Würz¬

burger Staffel mit 11 : 5 Punkten . Im Schwergewichtskamp

gab es eine Überraschung , denn Lettenbauer ( « chwe,nf » rt )

schlug den Westfalen Knorr in der zweiten Runde k. o .

gediegene Leistung . Vom Anstoh weg zog er scharf vom

Leder . Schüsie von Wildhardt . Eckhardt und Brenner ver¬

fehlten knapp das Ziel . Immer wieder mußten Krebs ,

Wagner , Bleidner und die beiden Sauer klaren und Kruck

wiederholt sein gutes Können als Schluhmann zeigen . Em

in der 20 . Minute durch Wildhardt 2 . erzieltes Tor der Ea t -

geber annullierte der Schiedsrichter wegen Abseits . .. Ein

Sändespiel Wagners im Dotzheimer Strafraum wurde über¬

sehen . Erst nach unb nach fanben sich die Gaste , aber bmter

ben wenigen Angriffen steckte kerne Wucht . Inder 2 . Spiel¬

hälfte nahmen bie Sportfreunbe vorübergehend bas Heft m

die Hand . Mann . Heil und Hettler vermochten sich iedoch

nicht erfolgreich durchzusetzen . In günstiger Schubstellung

schob ber Mittelstürmer einen Verteibiger an . zwei sehr gut

getretene Eckbälle blieben ebenfalls erfolglos unb bann

tarnen in ber letzten Viertelstunde die östlichen Vorortler an

die Reibe und schufen eine günstige Wendung . Kruck hielt

zuerst einen wegen Handspiels verhängten Ettmeter . Der

mitgelaufene Rcchtsauben Deuker lenkte dann aber eme

Wildhardt -Flanke zum Führungstreffer em und einen

strittigen Straf stob , der von dem am den rechten Lauf er -

vosten gegangenen Sunbcrmeier ausgemhrt würbe , ver -

roanbelte Eckbarbt bireft zum 2 : 0 . so ben oerbtenten Sieg

sicherstellenb . Schliehlich würbe noch ber Eastelinksauhen bes

Selbes verwiesen . Wieber einmal mehr zeigte sick bte ber «

zeitige gute Konbitivn ber Rambacker Mannsckaft . bte mit

Schrnibt zum erstenmal komvlett antreten,konnte Die ge¬
samte Hintermannschaft hielt sick sehr , tapfer unb auch ber

Sturm zeigte ein flüssiges Zusammenspiel , sobaß von Anfang

an Treffer in ber Luft lagen . Anbers bte Sportfreunbe : Sie
traten aUerbings mit Ersatz an , unb enttäuschten , rote schon

so oft auf fremben Plätzen unb konnten nickt Tritt fassen .
Hinter einem zaghaften Sturm staub eine starke Hinter¬
mannschaft , bie sich aber bet bem oft . ungestümen Drangen
bes Gegners nicht bem Spielaufbau tn bem notigen Maße
roibmen konnte . Eine Lösung bes leibigen Sturmerproblems
scheint bei ber Mannschaft bringenb vonnöten . Die Sieger¬
mannschaft : Petri : Sunbermeier , Lambrickt : Schmibt ,
Schneiber , Seub : Deuker , Brenner . Eckbarbt . Wilbharbt 1 „
Wilbharbt 2 . Reserven : 4 : 2 für Sonnenberg -Rambach .
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Führungskampf SV . Wald -

Die Weihnachtsgans

5cy Watt - flnzeigw sin4 6itiig und « folgceidt ! 4 *

130 : 88
106 :96

26 :0
22 :4
16 : 10

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Es sei der Spruch als heilger Same

in jedes Menichen Stuft gelegt :
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Gansbräter

Großteuer im Utrechter Zen trat bahnte .

Amsterdam , 19 . Dez . In der Nacht zum Sonntag brach
im Zentralbahnhof von Utrecht , das den Wichtigsten knoten «
punkt des holländischen Eisenbahnnetzes bildet , ein Eroß -
seuer aus . Angefacht durch den starken Ostwind breiteten sich
die Flammen schnell im Obergeschotz des Bahnhofsgebäudes
aus , in dem verschiedene Büroräume untergebracht sind . Ob -
gleich die Feuerwehr sofort eingriff , wurde das Bahnhofs¬
gebäude saft völlig vernichtet . Doch haben die Gleisanlagen
nicht gelitten . — Personenschäden sind glücklicherweise nicht
zu beklagen , doch ist der Sachschaden bedeutend .

Im Zusammenhang mit dem Brand mutzte der elektrische
Strom abgestellt werden , so daß die zahlreichen elektrischen
Züge nicht mehr verkehren konnten , was eine starke Beein¬
trächtigung der Bahnverbindungen mit sich brachte .

Brand im Prager Zoologischen Garten .

Prag , 19 . Dez . ( Funkmeldung . ) Sn der Nacht auf
Montag brach im Prager Zoologischen Garten ein Brand
aus , der einen Schaden in Höhe von 60 000 Tschechenkronen
anrichtete . Die wertvollen Tiere konnten gerettet werden .

Eisenbahnlinie

Siebenbürgen — Bukowina eroftnet .

Bukarest , 19 . Dez . Am Sonntag wurde die 62 Kilometer
lange Eisenbabnstrecke von JIva — Mica in Nordsiebenbürgen
nach Dorna — Watra in der Bukowina feiernd ) eröffnet und
dem Verkehr übergeben . Die neue Strecke die den Kamm
der Karvatbeu in einer Höbe von fast 900 Meter über dem
Meer überquert , ist von besonderer wirtschaftlicher und
strategischer Bedeutung . Sie wird auch von Schnellzügen mit
durchgehenden Wagen von Czernowitz nach Erotzwardein be¬
fahren werden .

Sn Baden endete der
bof — Tgd . Ketsch mit einem

. Sn Württemberg ist der Titelverteidiger SV .
Urach durch eine 4 : 6 - Niederlage durch den abstiegshedrobten
Tv . Kornwestbeim 2 Punkte hinter den jetzt in Front liegen¬
den Tv . Altenstadt zurückgefallen .

Sn Bayern drängt Post - SV . München wieder nach
vorne . Er schlug Reichsbahn München 8 : 2 . An der Spitze
steht immer noch TV . Milbertshofen .

Sn Hessen verlor ff Arolsen mit 4 :4 gegen Tuivo
Bettenhausen den 1 . Punkt , bleibt aber klar in Front .

MTSA . Leipzig Wehrmachtspokalsieger .
Sm Endspiel um den erstmaligen Handballvokal der

Wehrmacht feierte der Deutsche Handballmeister MTSA .
Leipzig in Halle über den Mittemeister MSV . Weitzenfels
einen neuen Sieg . Abermals mutzte sich die Mittemannschaft
der besseren Taktik der Leipziger beugen , die erneut nur mit
einem Tor Unterschied 7 : 6 ( 4 : 3 ) siegreich blieben .

*

Eine Handball - Auswahlelf Kreisleitung . DAF . und
NSV . Bad Schmalbach unterlag der ff 3/78 Bad
Schwalbach mit 0 :10 . Bei der kombinierten Elf sah man auch
Kreisleiter Eäckle in Frische als Mittelstürmer mitwirken .
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----- ------ - — -------- verblüffend niedrigen Ergeb -
nts . 2 : 1 siegten die Mannheimer und liegen damit mit
20 :0 P . in Front .

Tagesbester beim Sudeten - Befreiung s -
lauf im Siergebirge . an dem sich bei grimmiger Kälte

1 . TSG . 61 Ludwigshafen 113 :52
2 . EfL . Griesheim
3 . EfL . Darmstadt

Karl Gall , der bekannte Motorrad -Rennfahrer von
BMW ., hat sich von seinen schweren Verletzungen , die er beim
Training zur letzten englischen TT . auf der Insel Man erlitt ,
soweit erholt , datz er beabstchtigt , im nädnten Jahre wieder in
den Rennsattel zu steigen .

d .

ebr . 1
ist .

Ta - 1
!lul - 3
auf j
der I
sich 1

mal 4
örde 1
auf - 1
ost - 1
8or - j
8or - {
Liu - .
lcken J

Sn \
dem
rden
ause

ein
von
auf -

rmer v
bis

rtei - .
ende

SpielausfäUe im tjotfey .

FB . 94 Ulm wieder Eaumeister vor Württemberg .

Noch vor Sahresschluh ist die Entscheidung in der
württembergischen Hockeymeisterschaft gefallen . Erwartungs -
gemäh kam wieder der Ulmer FV . 94 zur Meisterschaft .
Den ihm noch fehlenden Punkt holte er sich in Stuttgart , wo
er gegen die Kickers - Elf nach hartem Kamvf mit 3 : 2 siegreich
blieb . Den zweiten Tabellenvlatz hat der SSV . Ulm nach
seinem l : 0 -Sieg über den Stuttgarter - SC . ziemlich sicher .

Sm übrigen war auf den hartgefrorenen süddeutschen
Vockeyfeldern am „ Goldenen Sonntag " nickt allzu r ” ' los .
Eine . ganze Reihe von Freundschaftsspielen wurde ver¬
nünftigerweise abgesagt , darunter auch die Begegnungen
zwischen dem Wiesbadener THC . und Badens Meister
VfR . Mannheim . Es gab folgende Südwest - Ergebnisse :
Reichsbahn Frankfurt — TV . 57 Sachsenhausen 0 : 3 SG . Frank¬
furt — Eintracht Frankfurt 0 : 2 . SG . Frankfurt — Eintrackt
Frankfurt ( Frauen ) 0 : 4 . TV . Fechenheim — 1 . Hanauer TSC .
1 :0 . SC . Forsthausstratze — FSV . Frankfurt 3 : 1 .

400 otilaurer aus Sachsen . Bayern , der Bayerischen Ostmark ,
Schlesien und dem Sudetenland beteiligten , war der sudeten¬
deutsche SA .-Schorführer Ewald Scheerbaum ( Sckroaberbach ) .
Reichskommissar Konrad Henlein überreichte dem Sieger
versönlich den von ihm gestifteten (Ehrenpreis .

Der Billard - Länderkampf Deutschland gegen
Belgien in Düsseldorf endete 19 : 11 für die Belgier .

Bluttat nach 15 Jahren gesühnt . Wegen Wilddieberei
und Mordes hatte sich der 50jährige Friedrich Naumann
aus Dittfurt vor dem Schwurgericht Halberstadt zu verant¬
worten . Das Urteil lautet wegen Totschlags und er¬
schwerenden Sagdvergebens auf 12 Sahre Zuchtbaus und
10 Sabre Ehrverlust . Vor 15 Sohren , in der Nacht zum
30 . November 1923 . war der Sagdauffeber Schrader bei Ditt¬
furt von Wilderern , die er auf frischer Tat ertavvt hatte , er¬
schossen worden . Drei der Beteiligten wurden damals schon
zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt . Der eigentliche Täter
aber Naumann , war flüchtig und wurde erst vor einigen
Monaten durch Zufall in Köln wiedererkannt und verhaftet .
Er war nach der Tat ins Ausland geflüchtet . Sm Sahre
1927 gelang es ihm sogar , sich mit Hilfe eines gefälschten
Passes in Köln festzusetzen .

Ein acht Zentner wiegender Geldschrank geraubt . Sn
E s e a r e n c s . in der Nähe von Nizza , drangen Einbrecher
in das Büro der dortigen Steuerbeamten ein . Der achi
Beniner schwere Kassenschrank mit etwa 130 000 Franken Sn -
halt wurde im Auto mitgenommen . Die Polizei hat bisher
keinerlei Spur entdeckt .

Drei Kinder von Flugzeug erschlagen . Wie erst jetzt be¬
kannt wird , ist am 15 . -' Dezember ein Militärflugzeug aus
Forli mit vier Mann Besatzung bei Celena so unglücklick
abgestürzt . datz es drei Kinder unter sich begrub . Die
Kinder und die Besatzung sind ums Lehen gekommen .

13 Schwerverbrecher in Teheran hingerichtet . Un¬
mittelbar nach der Verkündung des Urteils wurden 13 Schwer¬
verbrecher durch Erschietzen hingerichtet . Es handelte sich um
Mörder , darunter die bei dem an dem Deutsch - Sraner Kremer
verübten Raubmord Beteiligten , ferner um Mitglieder
anderer Banden , die mit der Waffe in der Hand schwe : -
Suweleneinbrüche verübten und einer im Hanfe des
ägyptischen Geschäftsträgers wohnenden ägyptischen Film -
ervedition . die anlätzlich der Verlobung des Kronprinzen mn
der ägyptiscken Prinzessin einen Reisefilm in Srante . hohe
Devisenbeträge raubten . Die iranische Presse legt in der
Mitteilung von der erfolgten Hinrichtung Wert auf die Tat¬
sache , datz alle Individuen in Sran , das an sich eine sehr
geringe Kriminalität aufweist , bisher unbekannt waren , und
während der letzten Sahre aus dem benachbarten <5oroiet =
r u R I a n b zugewanbert leien .

Wieder Favoritensiege im Gau .

, „ Sm Gau Südwest bleibt die Spitzengruppe der Hand -
ball -Eauliga unverändert . Jrn Ludwigshafener
Lokalkamvt setzte stch die ungeschlagene TSE . 61 über die

; Tura -Eli klar mit 5 :2 ( 3 :0 ) hinweg und ist damit weiter un -
-- gefährdet . Dagegen hatte die GfL . E r i e s h e i m allerhand
I 3u tun , um sich gegen den SV . 98 Darmstadt durchzusetzen . Bis

eine Viertelstunde vor Schluß hielten die Gäste ein 3 :3 , erst
! « Jnn Jehtejid ) Griesheim durch und gewann etwas zu hoch
. / : 3 ( 2 :1 ) . Aber die 98er liegen damit weiter am Tabellenende

zusammen mit dem MoV . ZR . 115 , der zu Hause etwas über¬
raschend gegen Germania Pfungstadt 6 : 7 ( 4 :5 ) unterlag . Gut

| . hidt sich der TSV . Herrnsheim auf eigenem Platze gegen
? EfL . Dar in stad t . Wenige Minuten vor Schluß hatten die
I öerrnshetmer beim Stande von 3 :4 den Ausgleich in der

Hand : dann siegten aber doch die Gälte 5 :3 ( 4 :2 ) . In
blendender norm befanden sich wieder die Frankfurter

die den VfL . Hatzloch 13 :3 ( 7 :2 ) schlugen .
Die Tabelle :

MittErmer durck tödlichen Unfall verloren ,wieder schon herausgemacht .

Eelungener Zwischenspurt gab den Ausschlag .
Die Po st führte anfangs dreimal mit einem Tor Vor -

Z^ ^ ^ ber 1 :0 2 :1 3 :2 schafften sich die 46er durch
Zath - der erstmals wieder als Halbrechter mitwirkte , den
Rechtsaußen Becker und den Mittelstürmer Kraut jedoch stets
gleich wieder , heran , um sich bann durch zwei weitere Erfolge
Raths und einen Treffer des Halblinken Sell schon vor der
Pause mit 6 :3 in . Sicherheit zu bringen . Bei 6 :4und 7 :5kam
elf • voft " M »wetmot naher ; Kraut und Becker hielten aber
schließlich dock den größeren Abstand aufrecht . War somit
bei den 1 . Mannschaften fein wesentlicher Leistungsunter -
' chred » egen das Vorspiel festzustellen , so vergaben die Bieb -
Er Reserven die sich mit unvollständiger Vertretung
von der 2 Post - Elf 6 .4 schlagen ließen , unerwartet zwei
wertvolle Punkte , deren Verlust auch die Tabellenführung
kostete . Sn dieser Gruppe .steht nun die 2 . Mannschaft des
2BW . allein an der Spitze . Sie errang gestern kampflos
die Zahler : Eintrachts AH . trat nicht an .

Eishandball in Schierstein .

Zu den eingangs schon geschilderten Unannehmlichkeiten ,
ote der bitterkalte „ Goldene Sonntag " den Handballern be¬
reitete , kam in Schier st ein noch eine weitere : der Platz .
Dao er zu klein ist und deshalb allen Eastmannschaften , die
regelrechte Spielfelder gewohnt sind , zum Nachteil werden
kann erfuhr auch , die Polizei bald . Der Gegner batte
ste schon nach wenigen Minuten von rechtsaußen mit dem
Führungstreffer überrumpelt . Aber diesmal rotes das Ge¬
lände nock besondere Tücken auf . die jedoch beide Parteien
gleichmäßig beeinträchtigten : Tief eingefahrene Wagen -
spuren waren zu einem . Netz von Unebenheiten erstarrt und
zwischen den Rillen glanzten gefrorene Pfützen . Auf diesem
holperigen Glatteis dauerte es eine ganze Weile , bis die
Polizei durch Bothe von Halbrechts ausgleichen und in Front
geben konnte und durch Schneider aus der Mitte auf 3 : 1
erhöhte . Die Schiersteiner kamen noch einmal auf 3 2 heran ,
aber dann mußten sie ihren Gästen mehr und mehr das
Feld überlassen .

r
Kreis klasse : Sportfreunde Wiesbaden — Turner¬

bund Wiesbaden 4 :7 ( 3 :6 ) . Tv . Vreckenheim — Tv .
Niedernhausen 9 :3 ( 4 :0 ) , Tschft .. Rambach — Eintracht Wies¬
baden wegen Platzschwierigkeiten verschoben .

Pass . Geschenke

§ ReineWachs - u .Chrisfbaum -
kerzen . Weinbrand , Liköre ,
Schaumweine
R. Brosinsky , Bahnhof -Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

Arbeitstagung des Gaues 13 Südwest imDRL .
Der Emiführerstab ..die Eaufachwarte und die Kreis -

fuhrer des Gaues 13 Suöroeit im DRL . trafen zum Abschluß
ies Arbeiisiahres 1938 am Sonntag in Frankfurt a . M . zu
einer -Laguna zusammen . Gauführer . SA .- Obergruppenfübrer
Beck er le . gab einen kurzen Überblick über die rückliegende
erfolgreiche Arbeit dieses Jahres . In der Tat können die
Eauiachwarte als die . Betreuer der einzelnen Sparten im
Gau und die Kreisführer als die Träger des Reichsbund -
gedankens auf ein an Arbeit und Erfolgen reichgesegnetes
Fahr zuruckblicken . Den vollen Einsatz aller Kräfte verlangte
vor allem das Fest der Leibesübungen , das erste Großdeutsche
Turn - unb ecortfeit in Breslau , an dem fick der Gau besonders
erfolgreich beteiligte . Der Gauführer nahm daher auch die
Gelegenheit wahr , allen seinen Mitarbeitern Dank und An¬
erkennung für den ständigen opferfreudigen Einsatz zum Aus¬
druck zu bringen . Der Dank galt auch den Kameraden und
Kameradinnen , die im täglichen Einsatz und in oft mühseliger
Äfeinarbeit dem Gedanken der Leibesübung dienen . Der
DRL . werde auch im neuen Jahr die ihm gestellten mannig¬
faltigen Ausgaben mit Tatkraft meistern . Das Jahr 1939
werde eine weitere Etappe in der bisherigen Aufwärtsent¬
wicklung des Bundes werden . Bei einem sich anschließenden
kameradschaftlichen Beisammensein bot sich Gelegenheit zu
einer regen Aussprache .

Q n * Handarbeitskörbe , Basf -

V 'CiKMl 'C schalen , Basttaschen , Wäsche¬

puffs , Blumenständer .....

hat Heerlein
, Goldgasse

das Rohrm . - Spez . - Geschäft seit 1836

18 Dez . 1938 Höchste Temperatur : — 6.8
Tagesmittel Oct Temperatur : — 10 7.

19 Dez . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 13 9 .
Sonueulcheindauer am 18 Dez . 1938

vommtags 4 Std . — Min . -nachmittags — Stb . 20 Mm

Die billigste Jahresmiete der Welt : 3,42 RM . Augs¬
burg gehört heute zu den kostbarsten Kleinodien der deut¬
schen Geschichte und der Kunstgeschichte . Hier standen be¬
reits die Zeugen des römischen Imperiums , hier feierte die
Kirche in ihren glänzenden Bauten ihre höchsten Triumphe ,
hier kreuzten fick) die großen Völkerwege ; hier war der Sitz
der Fuggerei , eine von den Brüdern Fugger 1519 gestiftete
aus 53 Häusern bestehende Wohnkolonie für arme Bürger .
Sn der Fugger ei ist die erste deutsche Gemeinschaftssiedlung
zu erblicken . Da Vermächtnisse die alten Wertmaßstäbe dem
Buchstaben getreu erhalten haben , zahlt jeder der Bewohner
bis auf diese Stunde für sein kleines Haus die Jahresmiete
von 3,42 RM . Die Häuser , wohl etwas modernisiert , sind
außerordentlich begehrt und schon auf Jahre hinaus an neue
Bewerber vergeben .

Schiffsunglück in der Ostsee . In der nördlichen Ein -
fahtt zum Oeresund wurde am Samstagabend der englische
Dampfer „ Jeanne M .

" von dem schwedischen Dampfer
„ Värmdrö "

gerammt . Das Krachen des Zusammenstoßes
war so stark , daß es über 4 Kilometer weit bis in Helsingör
gehört wurde . Der schwer beschädigte englische 2918 - Tonn

'
en -

Dampfer war nach der Kollision ins Treiben gekommen , bis
er 6 Kilometer nordwärts nah der dänischen Küste Anker
werfen konnte . Die Unmöglichkeit , das große Leck auf
Steuerbordseite zu stopfen , zwang die Besatzung , die zum
Teil aus Negern und Indern bestand , in das Rettungsboot
zu gehen , aus dem sie von einem vorüberfahrenden
schwedischen Motorsegler übernommen wurde . Der Kapitän ,
der mit dem Ersten Steuermann und dem Ersten Maschinen¬
meister noch an Bord geblieben war , wurde von dem
Helfingörer Lotsenboot gerettet . Unmittelbar darauf sank
die „ Scanne M .

"
. Der schwedische Dampfer , der bei dem

Zusammenstoß ebenfalls Schaden erlitten hatte , ist mit
eigener Kraft nach Helstngborg gefahren . — Nach Meldungen
aus Kalundborg ist der deutsche Dampfer „ Karpfänger

"

( nicht Karpfanger ) , der sich mit einer Ladung Zellulose auf
der Reise von Schweden nach Amerika befand , einem
doppelten Unfall ausgesetzt gewesen . Auf der Fahrt zur
Kieler Bucht war das Schiff an der Südspitze von Langeland
auf Grund gelaufen . Von einem dänischen Bergungs -
dampfer wieder flott gemacht , wurde die „ Karpfänger

"
auf

dem Wege nach Kalundborg , wo der etwaige Bodenschaden
untersucht werden sollte , vom Feuer heimcfesucht . Der Brand
war im vorderen Laderaum durch Selbstentzündung der
Zellulose entstanden . Er konnte , ohne größeren Schaden
angerichtet zu haben , mit Hilfe des begleitenden Bergungs¬
dampfers rasch gelöscht werden .

Möbelfabrik in Mailand eingeäschert . In B o l l a t c
bei Mailand wurden durch ein Erotzfeuer die Anlagen einer
Möbelfabrik fast völlig zerstört . Die Vorräte , die stck in den
Räumen befanden , wurden ein Raub der Flammen . Bei
dem herrschenden Sturm hatten die Feuerwehren größte
Muhe , ein Übergreifen des Feuers auf die Anlagen einer
benachbarten Fabrik zu verhindern . Die Schäden belaufen
stck auf etwa eine halbe Million Lire .

& ptn ’ t ’ 2iuntifäau .

Die Kraftfahrzeug -Winterprüfung
tuirb im kommenden Jahre in der Zeit vom 7 .— 11 Februar
tm befreiten Sudetenland ausgetragen . Die Gesamtlängeher Zuperlässigkeitsfahrt beträgt bei den Krafträdern
13o0 Älm .. bei den Wagen .1600 Klm . Die Streckenführung1 . Tag : Start und Ziel Bad Altheide . 2 . Tag : Bad Altheide —

^ arlsJfab ^ “ 0 ' — Karlsbad , 4 . Tag : Karlsbad . 5 . Tag :

Meisterschaft von Brasilien auf der BMW .
Anläßlich des am 11 . d . M . in R i o d e I a n e i r o zur

Austragung gelangten Meisterschfatsrennens siegte der be «
rannte brasilianische Fochret Hans R a v a ch e auf einer
serienmäßigen BMW . R 51 SS gegen stärkste englische , ame¬
rikanische und deutsche Konkurrenz mit einer Runde Vor -
Iprung in neuer Rekordzeit mit einem Stundenmittel von
104 km unb geroann damit die Meisterschaft von Brasilien
Dieser BMW .- Sieg reiht sich als ein neuerlicher Beweis
für die Weltgeltung deutscher Krafträder an die endlose
Erfolgskette unserer Fahrzeuge .

Kalle Heikkinen tödlich gestürzt .

. Der in der ganzen Skiwelt bekannte finnische Skilang -
laurer Kalle Heikkinen ist bei Hyvinge tödlich verunglückt ,
veikkinen befand sich mit einem Kameraden auf einem
xratntngstauf . als er im abschüssigen Gelände unglücklich
stürzte und dabei eine schwere Verletzung erlitt , die seinen
sofortigen Tod herbeiführte . Heikkinen , der nur 30 Jahre alt
geworden ist , vertrat 1936 sein Land in Garmisch -Parten¬
kirchen und belegte im 50 - Klm .-Dauerlauf den 14 ? Platz .

UNG Kirchgasse 47

durchgeh . geöffnet , Zustellg . durch m. Lieferauto

MhdM UM M - __ M Qualität und preis -
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E . C . Urban
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( Nachdruck verboten .)5 . Fortsetzung .

Und doch , wild man sagen , dort man ost aus ihrem
Mund Beteuerungen der Ergebenheit und Bewunderung . die
Mit Man und Würde ausgesprochen werden . Warum können
diese nicht aufrichtig sein ? . . . Vorsicht ! Wo Sallustvon
jener Menschenrasse spricht , die kräftig, , leichtfüßig, . wider¬
standsfähig zu seiner Zeit Afrika , bevölkerte , versäumt er
nicht , den Leser aus ihre Unzuverlässigkeit , Falschheit , und
Treulosigkeit aufmerksam zu machen . Die Nachkommen der
Berber sind auch unter dem Gesichtswinkel der Moral genau
die gleichen geblieben . .

Ist da einer , der Lobspruche spendet , so kann man 116
darauf verlassen , drsi es sich um einen Caid handelt , der eine
neue Pfründe ersehnt , um einen Korporal , der mit . den
Tressen der Sergeanten liebäugelt , oder einfach um einen
Bettler , der ein Almosen wünscht . Und doch ist das alles
nicht schlimm und gefährlich , denn es hat nichts mit den Ge¬
fühlen zu tun . die man patriotischen Haß nennt .

Der nordafrikanische Schütze und der Svahi wissen nichts
von Frankreich ; seinen Sitten und seiner Gesinnung bleiben
sie abhold : sie kennen seine Geschichte nicht , weder in der
Größe noch im Unglück . Als Mohammedaner pfeifen sie nur
den Rana . denFrankreich in Europa hatte , hat und zu haben
bestrebt ist . Man frage sie :

Weshalb ist der 14 . Juli ein Feiertag ? Wurdet ihr
gegen Deutschland kämpfen ? c .

Sie werden antworten : Nein ! Und doch , E Kriegs¬
fall werden sie marschieren wie während des Weltkrieges
175 000 ihrer Brüder marschiert sind . Und die . neue Blut¬
steuer wird vielleicht bedeutend höher sein als die von 1914
Lis 1918 bezahlte : 28 200 Tote . 7700 Vermiete und 60 000
$ CIIÜUTtbCtc .

Einerlei : sie werden marschieren , gleichwohl , und . ihre
Zahl wird das nächste Mal mindestens eine halbe Million

„ Sie
’

begeistern sich beim Geruch des Pulvers !" hat
General Mangin , der Apostel der schwarzen Armee , gesagt . . .

Disziplin — Lagerleben und Weiber .
Richtig ! Der Krieg ist das Element , das in ihrer Seele

die eingeborenen Merkmale ihrer Rasse aufflammen lägt :
Tapferkeit , Energie , Tollkühnheit , die Verachtung des Todes
in der Gefahr . r „ _ v

Aber ist keine Gefahr vorhanden , das es Revolten gibt ?

. Keine Revolte , außer in Einzelfällen , wurde jemals
unter nordafrikanischen Truppen verzeichnet . Die eiserne
Disziplin , welche die Franzosen ihren Soldaten aufzuerlegen
verstehen , hält sie zusammen : mit Milde , guten Worten und
reichlichen Rationen von Cußcuß , Pfefferminztee und . . .
mit Frauen . . . , t , , ,

Die Weiber ! Die unermüdlichen — und warum soll man
nicht sagen , die heroischen Weiber auf ihren klapprigen
„ Arabahs "

. zwischen den marschierenden Truppen tn der
großen Kabyla . im Rif, . in der Tafilelt . bei den Drusen ,
wo sie mitten in den Soldatenbiwaks die Zelte des B . M . C .
( Bördel Militaire de Camps ) aufschlagen oder wohl auch
ein vorgeschobenes Fort mit Lebensgefahr aussuchten , um die
Bedürfnisse der Männer zu befriedigen . — Wer wird wohl je
imstande sein , die Bedeutung ihrer Rolle im Leben und tn
der Geschichte des Kolonialheeres der dritten Republik zu
beschreiben ? v _

In den großen nordafrikanischen Garnisonen wimmeln
die abgelegenen Viertel von Tausenden dieser,Eeschövte .
Weiber aus Busbir . Mulay Abdallah , Mulay Musia . Sidi
Noiar , Ukassas , Exemplare aller Farben und Mestizen jeg¬
licher Spielart schläfern beim leisen Ton der Farigas oder
beim schnellen Rhythmus der Tamburine die wilde Sehn¬
sucht nach Poesie ein . die in der Tiefe des Herzens , bei all
diesen in der Uniform steckenden , aber primitiv gebliebenen
Menschen ruht , die von einer beißen Leidenschaft erfüllt sind ,
heiß wie ihre - afrikanische Erde . .. , .

Aber was wird im Fall eines künftigen Krieges in
Europa über diese Frauen , die sozusagen zur Truppe gehören ,
bestimmt werden ? . . . m

Um Gottes willen . Kein Wort davon !

Das Land der schwarzen Gefahr .
Zweimalhunderttausend oder , um es einigermaßen

genau zu sagen : 198 860 Mann in Cadres , die von 7800

Offizieren befehligt werden , das ift bie augenblickliche
Friedensstärke des farbigen französischen Heeres . Nordafrfta
( Tunis , Algier und Marokko ) stellen davon rund 85 000 . Die
übrigen 114 000 bebt Frankreich teils in Jndochina . teils m
Madagaskar und größtenteils in West - und Äauatorial -
afrika ans ( Afriaue occidentale franeaise A . O . <y . und
l ' Afriaue Squatoriale franeaise A . E . 5 . 1.

Wir haben die Truvveneinstellung in Nordairika kennen¬
gelernt : in Tunis und in Algier herrscht Militärzwang : in
Marokko noch freimiliger Militärdienst . Jetzt wollen wir
die Aushebung der Neger im A . O . F . und im A . E . # .
beobachten .

Um in jene fernen Gegenden zu kommen , muß man durch
die ganze Sabara reisen . Und wenn man dann die eintönige
Fahrt durch das endlose Land des Durstes , hinter sich hat .
stellt man fest , daß der schwarze Kontinent eigentlich erst am
Niger anfängt . Auf der Karte ist der Fluß nur eine blaue
Linie . In Wirklichkeit ist er ein Grenzgebiet , eine klimatische
und eine Dölkergrenze . welche die Natur zwischen zwei
Welten gezogen hat . Die Tiere und die Menschen an seinen
Ufern gehören zu gleicher Zeit der Welt an . die aufhört ,
und der Welt , die beginnt . Es ist wabr , der , jluß wimmelt
von Krokodilen und « lußpferden . also einer rtauno . die im
wesentlichen afrikanisch ist . Aber an seinen Wassern stillen
auch der Esel und das algerische Kamel ihren Durst , und
was die Menschen betrifft , so sind sie in allen Abarten von
Hell und Dunkel vertreten .

Gesicht einer afrikanischen Stadt .
Der Schnitt - und Ibergangspunkt zwischen diesen beiden

Welten , die Synthese beider , beißt Timbuktu . In dieser
Stadt berrscht noch unveränderlich der alte Islam mit seinen
Minaretten , von denen herab der Muezzin , vünttlick wie
eine Uhr , die Gläubigen anredet . In der Nachbarschaft der
Moscheen gedeihen auch die verschiedenen Arten fetischistischer
Religionen , die das wahre Afrika , das einfache , heitere , aber¬
gläubische Afrika ankündigen .

Aber damit sind noch nicht alle Mischungen aufgezählt .
Wie Marrakesch ist Timbuktu aus Tob gebaut , das heißt aus
roher Erde , die in der Sonne getrocknet ist .

Die Architektur der Häuser erinnert aber an das alte
Ägypten , und die Ähnlichkeit wird unterstrichen durch die
Minarette . Wenn sie in den andern muselmännischen
Städten fein und weiß zum Himmel aufragen , ohne jedoch
die Geistigkeit christlicher Elockenturme zu erreichen , deren
Spitzen Himmel und Erde zu verbinden , scheinen . so ähneln
sie in diesem Zipfel afrikanischer Erde kriegerischen Festungs¬
werken . Der Fremde erstaunt , wenn er die Manner der
Religion sich herabbeugen sieht , von diesen massiven vier¬
eckigen Türmen , bereit obersten Rand Zinnen bekrönen .

Allein , um all das zu bemerken und zu bedenken , braucht
man Zeit . Anfangs macht Timbuktu einen andern Eindruck .
Es scheint und ist in Wirklichkeit ein Labyrinth , von Manern ,
welche die unerbittliche Zeit angenagt hat : . ein unentwirr¬
bares Knäuel von Straßen und Gäßchen , die um in einem
Gewirr elender Häuser überschneiden . ..Die Straßen ver¬
flechten sich wie die Wurzeln von Riesenbäumen . . Es ist eine
Stadt , die eine Katastrophe überdauerte und tn der noch
immer Menschen leben und Kinder zeugen , Gott weiß , von
welchem entsagungsvollen Gelübde getrieben .

Timbuktu bei Rocht .
Ich bitte jetzt um die Zustimmung , ein wenig durch den

Ort zu spazieren . Das Auge sieht nichts als große , halbver -
lafiene Flächen , Blöcke aus Tob . in denen sich kaum die

Frankreichs schwane Armee Von Paolo ZappcQ
Formen von Wohnungen erkennen lassen . Die Häuser sind
grau und . vermodert unter der Wirkung des Wüstenwindes .

Und in dieser Szene spielt die Sonne mit Licht und
Schatten . Während des Tages liegt die Stadt wie im
Todesschlaf : erst in der Dämmerung erwacht das über «
schaumende Leben in den Straßen . Und allmählich , wie der
Abend berabsinkt . wird alles schwarz . Tiefes Dunkel hüllt
alles ein . Das ist der Augenblick des gelösten Lebens , der
Fröhlichkeit : die Seele wird leicht . Kühle Luft schmeichelt
der . vant : sie weckt Träume . Das ist der Augenblick , den die
Weiber mit schlecht verhehlter Sehnsucht erwarten . Plötz¬
lich , wie auf ein verabredetes Zeichen , verlassen sie die Woh¬
nungen . in denen sie kaserniert sind , die Häuser , die oft mit
starken , gitterbeschlagenen Toren tagsüber gegen die Neu¬
gier der Passanten geschützt sind . Nun überschwemmen sie in
bellen Scharen die Terrassen und zirpen unter dem Sternen¬
himmel ohn '

Unterlaß und ohne Ende .

Aus den Straßen kommen die Jungen , und gern gesellen
sich zu ihnen jüngere und auch reife Männer . Der Fremde ,
der spazieren geht , wird jeden Augenblick umringt , ange¬
stoßen und mit Fragen überschüttet : „ Negerweiber ? ! . . .
Negerweiber ? ! Oder auch „ Obszönes ? ! . . . Obszönes ? !"

In diesem Fall werden ihm für ein paar Pfennige Ansichts¬
postkarten angeboten . —

In dieses ausgelassene Treiben hört man nicht selten ,
wie eine langgezogene Klage , den Gebetsruf des Muezzin
hineinfallen , der hoch aufgerichtet auf dem Minarett der
Djidjiribei - Moschee stebt . Der Straßenlärm übertönt seine
Stimme , und dann hat man den Eindruck , daß bet Priester
Allahs nicht die Gläubigen zum Gebet aufforbere . sondern
ebenso wie die andern ausrufe : „ Obszönes ! Obszönes !"

Timbuktu war nicht immer so . In alten Zeiten batte es
ein anderes Gesicht . Es zählte 100 000 Seelen , es hatte eine
strategische Lage erster Ordnung , eine Lage , die für den
Handel nicht minder bedeutend war . Die Befestigungen
stützten sich auf den Niger , und im 16 . Jahrhundert umfaßten
sie sogar einen Arm des Flusses . Heute fließt her Fluß
15 Kilometer weiter südlich und die Stadt ist int Verfall .
Sie zählt kaum 5000 Einwohner . ( Fortsetzung folgt . )

Wirtschaft st eil .

900000 aktive Gefolgschaftsmitglieder .

Der Milliardenetat der Reichsbahn .

Bei der Größe des Reichsbahnunternehmens ist plan¬
mäßige Wirtschaftsführung unerläßlich . Aufgabe des Wirt¬
schafts - und Finanzdienstes der Reichsbahn ist es , diesem
gigantischen Unternehmen die Erfüllung seiner gemeinwirt¬
schaftlichen Aufgaben finanziell und wirtschaftlich zu ermög¬
lichen . über die Größe dieser Aufgabe berichtet der zu¬
ständige Abteilungsleiter des Reichsverkehrsministeriums ,
Ministerialdirektor Prang , in der Reichsbahnbeamten -

zeitung . Nach der Eingliederung der Reichsbahnen der Ost¬
mark und des Sudetenlandes

’
beträgt die Strecken¬

betriebslänge der Deutschen Reichsbahn mehr als
64 000 Kilometer . Rund 900 000 Eefolgschaftsmit -

glieb er sind künftig unter dem Flügelrad vereint , und
über 24 000 Lokomotiven , 2000 Triebwagen , 70 000

Personenwagen , 22 000 Gepäckwagen und 64 000

Lieferwagen der Reichsbahn rollen von jetzt an über
die Strecken Eroßdeutschlands . Zu den 900 000 aktiven

Gefolgschaftsmitgliedern kommen noch über 370 000 Pensio¬
näre und Hinterbliebene . Rechnet man die Familien¬
angehörigen hinzu , so sind es mehrere Millionen , die
unmittelbar oder mittelbar auf Gedeih und Verderb mit der

Reichsbahn verbunden sind .

Für Gehalts - und Lohnzahlungen muß sie jährlich an¬

nähernd 3 Milliarden , monatlich rund 250 Mill . RM . bar

zur Verfügung stellen . Dazu kommen rund 1,7 Milliarden ,
die die Reichsbahn alljährlich in Arbeits - und Lieferungs¬
aufträgen an die Wirtschaft umsetzt . 67 % der gesamten
Betriebsausgaben machen die Aufwendungen für die Gefolg¬
schaft aus . Aufgabe der Reichsbahn als eines reichseigenen
Unternehmens ist es auch , das Reich an ihren Betriebs¬

erträgen zu beteiligen . Im letzten Geschäftsjahr hat die

Reichsbahn 157,8 Mill . RM . an die Reichskasse gezahlt . Die

Eingliederung der Ostmark und des Sudetenlandes und die
daraus entstehenden erhöhten Mehrbelastungen der Reichs¬

bahn werden voraussichtlich zu einer Neubemessung der

Abgabe führen . Außerdem hat die Reichsbahn noch 255 Mill .
RM . Beförderungssteuer an die Reichskasie abgeführt .

Der Referent weist auf die neuen großen Aufgaben hin ,
die der Reichsbahn im Rahmen der weiteren Verkehrsver -

befferung , der Umgestaltung deutscher Städte und in der Ost¬
mark und int Sudetenland erwachsen und in den nächsten

Jahren einen Aufwand von vielen Milliarden erfordern .
Im Lahre 1938 haben , soweit ein überblick schon möglich ist ,
die Einnahmen gegenüber dem Vorjahr zwar um rund 7 %

zugenommen , die Ausgaben aber noch erheblich mehr .

Der deutsche Außenhandel .

Einfuhrüberschuß im November .

Im Außenhandel Eroßdeutschlands betrug im
November die Einfuhr 522,1 Mill . RM . . die Ausfuhr 453,1 Mill .
RM . Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr um 4,2 Mill . RM .,
die Ausfuhr um 37,0 Mill . RM . gesunken . Die Handelsbilanz des

gesamten Reichsgebietes schließt im November mit einem Einfuhr¬
überschuß in Höhe von 69,0 Mill . RM . ab .

Die Einfuhr des Altreichs sowie der angrenzenden
sudetendeutschen Gebiete ging von 475,3 Mill . RM . im Oktober

auf 461 .8 Mill . RM . im November , das heißt annähernd 3 %
zurück . Der Rückgang , der ausschließlich auf einer Verminderung
des Einfuhrvolumens beruht , war hier also stärker als bei der

Einfuhr des gesamten Reichsgebietes .

Abgenommen hat im Bereich der gewerblichen Wirtschaft die

Einfuhr von Rohstoffen (— 8,6 Mill . RM .) und Halbwaren
(— 3,1 Mill . RM .) . In der Ernährungswirtschaft ist die Einfuhr
von pflanzlichen Nahrungsmitteln gesunken (— 9,3 Mill . RM .) ,
bei tierischen wurde das Vormonatsergebnis dagegen überschritten

( 4 - 6,9 Mill . RM .) . Insgesamt war die Einfuhr von Nahrungs¬
und Eenußmitteln nur wenig geringer als im Oktober .

Regional betrachtet entfällt der Rückgang der Einfuhr im

November ausschließlich auf Übersee . Insgesamt haben die über¬

seeischen Lieferungen um 25,6 Mill . RM . abgenommen , und zwar
waren an diesem Rückgang Amerika ( in erster Lime die Ver¬

einigten Staaten ) mit 21,1 Mill . RM . und Afrika nut 4,5 Mill .
RM . beteiligt . Die Einsuhr aus Europa ist gegenüber Oktober

um 12,5 Mill . RM . gestiegen .
Die Ausfuhr des A l t r e i ch s sowie der angrenzenden

sudetendeutschen Gebiete betrug im November 429,4 Mill . RM .
Sie war damit um 37,1 Mill . RM . , das heißt 8 % , geringer als

im Vormonat . Abgenommen hat in der Hauptsache das Ausfuhr -

volumen , jedoch waren auch die Ausfuhrpreise niedriger als im

Oktober . Nach der verhältnismäßig starken Zunahme der Ausfuhr
im Vormonat war im November wieder mit einem Rückgang zu

rechnen , da die Ausfuhrumsätze in diesem Monat jahreszeitlich
regelmäßig zurückzugehen pflegen . Abgenommen hat gegenüber
Oktober vor allem die Ausfuhr von Fertigwaren , und zwar ist

der Absatz von Vorerzeugnissen um 7,3 Mill . RM . und von End¬

erzeugnissen um 27,3 Mill . RM . gesunken . Auch be , Rohstosten

( Steinkohlen ) wurde das Vorrnonatsergebnis nicht erreicht . Dte

Ausfuhr von Halbwaren war kaum verändert .

Von den einzelnen Erdteilen war in erster Linie Europa an

dem Rückgang der Ausfuhr im November beteiligt (—- 23,5 Mill .
RM ) jedoch wurde auch bei den überseeischen Erdteilen ( ins¬

gesamt — 13,3 Mill . RM .) das Vormonatsergebnis durchweg

unterschritten .
Die Handelsbilanz des Altreichs einschließlich der angrenzenden

sudetendeutschen Gebiete schließt im November mit einem Einfuhr¬

überschuß von 32,5 Mill . RM . gegen 8,8 Mill . RM . im Vor¬
monat ab .

Die Emaillierwerk A E ., Fulda , hat auch in 1937/38
wieder befriedigend gearbeitet . Die Dividende wird von 4 auf
5 % erhöht . Die Gefolgschaft erhielt an freiwilliger Zuwendung
2 % .% ( 2) des AK .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich
für den 14 . Dezember auf 106,4 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 106,3 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt -
gruppen lauten Agrarstosfe 107,4 ( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren
95,0 ( plus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94,2 ( plus
0,2 % ) und industrielle Fertigwaren 125,5 ( plus 0,1 % ) .

2m November haben die von den hessen - nassauischen
Sparkassen verwalteten Sparguthaben einen weiteren An¬
stieg erfahren . Der Bestand erhöhte sich bis Ende November um
7,02 Mill . RM . auf 705,44 Mill . RM . Auch die Zahl der Spar¬
konten ist weiter angestiegen . Ende November hatte die Spar¬
kasse 1704 500 Sparkassenbücher ausgegeben , so daK heute in der
Provinz HessemNassau unter 100 Einwohnern 66 Sparer bei den
Sparkasten sind . Das Durchschnittsguthaben eines Sparkastenbuches
errechnet sich auf 414 RM . gegen 392 RM . bzw . 364 RM . am
Ende der beiden Vorjahre .

Die Portland -Cernentwerke Heidelberg , AG ., Heidelberg ,
und die Pottland -Eementfabrik Blaubeuren Gebrüder Spohn
AE „ Blaubeuren , werden ihren demnächst einzuberufenden Haupt¬
versammlungen den Abschluß einer Jnterestengemeinschaft vor¬
schlagen . Die Portland -Cementfabrik Blaubeuren Gebrüder Spohn
AG ., deren AK . von 2 Mill . RM . etwa zur Hälfte bei der
Heidelberger Gesellschaft liegt , wird wie bisher als selbständige
Aktiengesellschaft bestehen bleiben und weitergeführt .

In den ersten zehn Monaten 1938 wurden insgesamt 150 008

Flaschen Schaumwein im Werte von 347000 RM . ausgeführt .
Davon gingen allein 106161 Flaschen nach Großbritannien . In
der gleichen Vorjahreszeit hatte die Ausfuhr in der Berichtszeit
194 704 Flaschen betragen . Die Einfuhr stellte sich aus 82 004

( 58116 ) Flaschen im Wette von 223 000 RM .

In der zweiten Dezemberwoche haben sich die Eesamtanlagen
der Reichsbank um 2,3 auf 8147,8 Mill . RM . erhöht . Das Weih¬
nachtsgeschäft machte sich bemerkbar . Der Zahlungsmittelumlauf
stellte sich Mitte Dezember auf 9753 Mill . RM . gegen 9733 Mill .
RM . in der Vorwoche . Gold und Devisen wurden um 0,5 auf
76,9 Mill . RD . höher ausgewiesen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Bei der mit 320 000 RM . AK . arbeitenden Lederfabrik vorm .
H . Deninger u . Co . , AE . , i . L . , Lorsbach i . T „ wird zur
Liquidationsschlußbilanz am 30 . 11 . 1938 der Eesaintverlust mit
628 968 RM . ausgewiesen . Da eine Maste nicht mehr vorhanden
ist , wurde die Liquidation abgeschlosten .

Der AR . der Deutschen Gold - undSilberscheide -
a n st a l t vorm . Roeßler , Frankfurt a . M ., hat beschlossen , der

ordentlichen HV . die Verteilung einer Dividende von wieder 9 %
für das am 30 . 9. abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38 auf 35,6 Mill .
RM . Stammaktien vorzuschlagen , wovon 8 % in bar ausgezahlt
werden , während 1 % dem Anleihestock überwiesen wird .

Die bisher als Aktiengesellschaft geführte Dr . C . S ch l e ü si¬
ne r Photowerke , Frankfurt a . M ., sind in eine Ges . tn . b . H .
umgetoanbelt worden , die ein Stammkapital von 610 000 RM .
erhielt , das ist das gleiche Kapital , das bisher die Aktiengesell¬
schaft hatte . Geschäftsführer ist Dr . phil . Carl Adolf Schleußner
in Frankfurt a . M . ________

* Deutsche Weihnachtsbäume für das Ausland . Alljährlich
werden aus Baden Tausende von Weihnachtsbäumen nach der
Schweiz ausgeführt . Auch Holland ist Abnehmer deutscher Fichten
und Tannen , während Frankreich sich mit Christbäumen aus dem

Elsah selbst versorgt . Die deutsche Weihnachtsbaumausfuhr ist .
gernesten an den 20 Millionen Bäumen , die in den Städten und
Dörfern Eroßdeutschlands ausgestellt werden , nur gering , immerhin
bringt sie uns für einige 10 000 RM . Devisen . Da der Haupt -
anteit der von Deutschland ausgeführten Christbäume in unsere
Nachbarländer geht , fällt auch das Hauptausfuhrgeschäft in den

Dezember . Aber schon ab August werden Weihnachtsbäume in alle
Welt versandt . Die Käufer sind fast ausschließlich Ausländsdeutsche .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten ruhig . Zu Beginn der Weihnachtswoche ,
die erfahrungsgemäß auch in früheren Jahren eine Umsatz¬
schrumpfung mit sich zu bringen pflegte , ließ die Geschäftstätigkeit
erheblich nach . Wohl waren von der Bankenkundschaft hier und
da noch Kaufaufträge erteilt worden , die vorbörslich auf eine
geringe Belebung schließen ließen , zeigte ober auch Elattstellungs -

bebürfnis des berufsmäßigen Handels , der sich in Erwartung der
erwähnten Belebung am Samstag wohl etwas zu stark eingedeckt
hatte . Die Kursgestaltung war daher uneinheitlich . Kennzeichnend
für die Eeschäftsstille waren die zahlreichen Strichnotizen .
Harpener zogen bei kleinem Bedarf um 1 % , Rheinstahl um %
und Marisfelder um % % an , während Vereinigte Stahl , Klöckner ,
Buderus , Mannesmann und Stolberger Zink Einbußen von %
bis % % erlitten . Farben ermäßigten sich um % % auf 150 % ,
Rütgers um 1 , Chen, , von Heyden um 3 % . Auch Elektrowerte
waren überwiegend schwächer , doch ging die Einbuße nur bei
Eesfürel mit minus 2 % über Prozentbruchteile hinaus . Bekula
wurden unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags nahezu
unverändert gehandelt . Mit Kursgewinnen fielen auf : Berliner
Maschinen ( plus 2 ) , Holzmann ( plus 2) , Salzdetfurth sowie
Selten ( je plus 1 ) und Feldmühle ( plus % ) , wahrend Lemberg
mit minus VA % zu den kräftiger gedrückten Werten gehörten .
Reichsbankanteile stiegen um 1 % . Reichsaltbefitz zog um 10 Pf .
auf 128 an . Eemeindeumschuldungsanleihe unverändert 92 . Tages »

gelb 23A bis 3 % . Pfund 11,66 % , Dollar 2,494 , Franken 6,57 .

Frankfurt a . SW. , 19 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr ruhiges Geschäft . Die Kundschaft ist den etwas
regeren Vorkäufen der Börse vom Samstag nur schwach gefolgt .
Das Geschäft bewegte sich baljet zu Beginn bet neuen Wache in
sehr engen Bahnen . Am Aktienmarkt war bie Entwicklung etwas
uneinheitlich , ba teilweise Elattstellungen erfolgten . Im all¬
gemeinen hielten sich die Veränderungen bei % bis % % im
Durchschnitt . Der Renienmartt lag im ganzen zwar still , aber gut
behauptet . Etwas höher gefragt waren Reichsaltbefitz mit 128
( 127 % ) . Ferner fanden verschiedene Industrieobligationen und
Stabtanleihen zu ben letzten Kursen etwas Rächst » ^ . Soges «

gelb
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Und ? " fragte der East , begierig nach der Pointe .

Nr . 296 . Montag , 19 . Dezember . 1938 .

unen

Orig i nal - Roman aus dem Nordland von Anny Wothe

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) höhnen ? " knirschte er zwischen den

sen .

.. .Denken Sie . ich habe bemüht nie ein

aus 3firetn Munde .

— —

war vollends hereingebrochcn . Da geschah es . Ich ging zu
meinem Schrank und zog eine Lade heraus . Sie sperrte sich
ein wenig . Ich ziehe fester — eine Erschütterung — plötz -

„ Willst du mich
Zähnen .

„ Ich denke nicht

Hausherr böse . „ Und ? Erlauben Sie
Sie noch ? — ..Ebelsberg bis Filigran -
Band ist doch „ Eisenbahn " enthalten !"

lich ein dumpfer Krach — mir schlägt etwas gegen
Kopf — ich wanke . Ergebnis — "

„ Die Staatsbeule "
, ergänzte lächelnd der East .

zimmer .
„ Wo haben Sie denn gesessen während
„Ganz dicht vor Ihnen , in der ersten

nach dem anderen
waren im Künstler -

meines Vortrages ? "

Reihe ."

einem Male . Dis
zu langen , gemein -

Da wurde der
mal : Und ? fragen
arbeit " ! In diesem
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Ehe - Darlehens

Die Weissagung .

Heiter « Skizze von Ott » Hofmann von Wrllenbof .

Wie verwandt sie ihm schien mit
Stunde aus der Jugendzeit war plötzlich
kam verlebten Jahren geworden .

Sagten sie zueinander nicht etwa du ?

Marquis ? " fragte der East ver¬

wies der Hausherr den Neugierigen zu -
mich in meinem Arbeitszimmer . Es

Da fielen plötzlich Schüsse .
" —

„ Denken Sie . ich habe bemüht nie ein Buch von Ihnen
gelesen . Ich höre beute abend zum erstmal Ihre Dichtungen
Aue WnnSrt "

„ Haben Sie vielleicht auch Gespenster in Ihrem
Marquis ? " fragte lachend der Gast und türmte sv
mischten Salat aus den Teller . „ Klopfgeister , weihe <
oder so was ? Oder fallen Bilder — . . . ----
irgendwo in der Bukowina ein alter Schulfreund von Ihnen
in der gleichen Minute stirbt ? Irgend ein kleines Gruseln ,
nichts dergleichen ? "

„ Nun ja : Schüsse . Die hatten nichts auf sich . Mein
treuer Iwan wachte für alle Fälle am Turm und hielt in
der Dämmerung den herannahenden Briefträger für einen
Eisenbahner . Deshalb die Schreckschüsse ! Die Dunkelheit

„ Die Beule ,
ständnisvoll .

„ Warten Sie ! "

recht . „ Ich befand
dämmerte bereits .
„ Schüsse ? "

Schloß .
East und türmte sich ge -
Klopfgetster , weihe Frauen

lder _pon der Wand , weil

„ übrigens muh ich Ihnen etwas beichten "
, fuhr Frau Ille

fort . „ Wissen Sie auch noch , dah Sie damals bei meinen Eltern
Klavier gespielt haben am Abend ? Das war mir das Wunder¬
samste an Ihnen : solch kleiner Junge , und wie spielte er
Klavier ! So unbefangen wie ein Grober . Ich hatte Sie sehr
lieb an jenem Abend .

Er lächelte .
„ Sie dürfen nicht lächeln ."
Die Frau errötete . Ihr Gesicht blühte . „ Ich war ja noch

ein Kind und mürbe früh ins Bett gesteckt . Das Kinderzimmer
lag über dem Musikzimmer , in dem Sie spielten . Lange noch
nach dem Schlubakkord sah ich ausrecht in meinem Bett und
weinte . Weinte die halbe Nacht durch . Ich liebte Sie . . ."

In diesem Augenblick klopfte es behutsam an die Tür des
Kunstlerzimmers . Ein Herr mahnte , es lei Zeit , der Dichter
muhe mit dem Vortrag fortfahren . „ Leben Sie wohl "

, sagte
Frau Ilse und reichte dem Manne schon im Geben die Hand . . .

Er muhte sich gewaltsam zusammenreiben .
„Kleine Ilse — schon so alt geworden " — sagte er laut

vor .sich hin . Dann schritt er zum Vortragspult und wurde mit
Beifall empfangen . Er dankte müde und abwehrend , sah nur
auf die erltc Reihe . Ein Stuhl war unbesetzt . Er wartete noch
eme Weile . s>ie kam mchtz Klein - Ilse kam nicht . Was nützten
ihm ferne Bucher jetzt ? Seine Jugend kam nicht mehr .

Eünna stutzt « einen Augenblick , dann sagt « sie langsam :
„ Ich komme bald einmal , den kleinen Björn zu sehen ."

Thordur zog dankbar Sünnas Hand an seine heißen
Lippen .

Fenja lächelte eigen . Dann rief sie , während sie an¬
scheinend neugierig weithin über das Meer späht « :

„ Nun mußt du aber auch deiner Güte die Krone auf¬
setzen , Eünna , und zu unserem Atelierfest am Mittwoch
kommen . Nicht wahr , du sagst nicht nein ? "

über Thordurs Antlitz lief flammende Glut .
Warum hatte er bisher nicht den Mut gefunden , der

Pflege schwester von dem geplanten Fest , auf das Fenja so
stürmisch bestanden hatte , zu sprechen ?

Bittend flog sein Blick zu Eünna , die soeben ihre Hand¬
schuhe überstreift « . Aber sie hielt die langen Wimpern be¬
harrlich gesenkt . Er konnte nicht in ihren Augen lesen .

Aus der Jugendzeit .

Von Heinrich Zerkauten .

In der Pause lieh sich die Frau Doktor dem Dichter vor¬
stellen . Der machte seine gewohnte bösliche Verbeugung .

Sie war eine hochgewachsene Frau mit weit zprück -
gebogener Stirn , einem tast herrischen Mund , der durch ein
paar tief eingegrabene , seltsam schräg verlaufende Linien
etwas Wehmutsvolles , um nicht zu sagen Ergebungsvolles be¬
sah . Man hatte das Gefühl , die Frau mübte in Wirklichkeit
ganz anders fein , als wie sie sich gab .

Auch der Dichter iah sie interessiert an . Er las zum ersten¬
mal in seiner Vaterstadt . Denn nun , da fein Name genannt
wurde , überhäufte man ihn mit Ehren .

„ Willen Sie . dah wir einmal als Kinder einen ganzen
Nachmittag lang miteinander gespielt haben ? "

Jetzt erkannte er sie plötzlich wieder . Die Gegenwart rib
auseinander wie ein Vorhang über einem Theaterspiel . Alles
Erlebte . Dinge und Menschen , traten zur Seite . Nur dieser
eine Jugendtag vor vielen , vielen Satiren stand rein und greif¬
bar vor ihnen . Sie tiieh Else und er war wieder der Knabe .
Ein wenig bucklig , sehr ungelenk in allen Bewegungen . Die
Ilse aber war blond und schlank und fielt .

„ Nein , es war nur eine einzige Stunde .
"

„ Das willen Sie noch ? " fragte sie strahlend , und ihr Ge¬
sicht war schön .

„ Ja . an einem Spätnachmittag . Die rote Abendsonne
fiel auf ihr Haar . Ich muhte an mich halten , es nicht mit der
Hand zu berühren . Ich kannte Sie ja erst vom Nachmittag 6er .

„Sie waren mit Ihrem Vater zu Besuch bei meinen
Eltern Waren untere Väter nicht Stuöienfreunbe gewesen ?

„ Ganz recht . Aber wie seltsam , das sind nun wohl an die
dreihia Jahre her .

"
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vermag es nicht ."

(Sünna sah , dah feine ganze schlank « , fast hagere Gestalt
wie im Fieber bebte , und ein unendliches Mitleid quoll in
ihrer Seel « empor .

„ Willst du mir versprechen , Bruder "
, jagte sie weich , „ wenn

du in Not bist — ich meine jetzt nicht allein die materielle
— zu mir zu kommen und mir zu vertrauen ? Wir Frauen
finden oft einen Ausweg , wo der Mann schon alles verloren
glaubt . Versprichst du mir , zu kommen , wenn du meinst , dah
alle Wege dir verschlossen sind ? "

Eine fahle Bläste fuhr über Thordnrs Gesicht .
„ Was könnte dir , Eünna , ein solches Versprechen gelten ,

es ist ohne jeden Wert für dich . „ Meineidiger
" hast du mich

einst genannt , „ Wortbrüchiger
" würdest du mich wieder

heihen ."

Ein Zittern lief durch (Sünnas Gestalt . Sie sah , wie
Thordur litt , und ein « fast wild « Freude wollt « plötzlich in
ihr aufwallen . Aber tapfer kämpfte sie di « Erregung
triumphierender Selbstsucht nieder und reichte ihm zum Ab¬
schied bie Hand .

„ So soll kein Versprechen dich binden , nur wissen sollst
du , dah ich immer für dich da bin , wenn du mich rufft ."

Des Künstlers Augen leuchteten im heihen Feuer auf ,
sie wurden aber gleich darauf leer und kalt , als Eünna hin -

zufüqte :
„ Das ist meine Pflicht . Sch hab « es einst deiner Mutter

gelobt , und was auch alles zwischen einst und jetzt liegt , ich
bin da , dir beizustehen mit meiner ganzen Kraft ."

Thordur sah (Sünna voll tiefer Wehmut an , und feine
Lippen zitterten leise .

„ Pflicht ist ein schleichendes Gift , das langsam unseren
Körper und alle unser « Sinne zermürbt , bis wir gebrochen
am Boden liegen ."

„ Du irrst , Thordur , die Pflicht gleicht vielmehr dem
leuchtenden Oval , dessen Licht die tiefste Finsternis durch¬
leuchtet ."

Die Tür fiel hinter Eünnas hoher Gestalt ins Schloh ,
und Thordur kehrte mit müden Schritten zurück in sein
Atelier .

Fenja kam ihm von der Terraste her entgegen . In ihren
grauen Augen flammten boshafte Lichter .

„ Nun, " lachte sie , „ der Abschied von deiner schönen
Schwester — " sie betonte die Schwester besonders — „ war ja
von einer ausgiebigen Gründlichkeit . Ich beneide dich um

diese Verwandtschaft . Im übrigen will ich wirklich gern ein

Auge zudrücken und diese Jslandsmaid , die so leichtfertig mit
einer halben Million um sich wirst , mit in den Kauf nehmen .
Habe ich meine Sache nicht vortrefflich gemacht ? "

Thordur stürzte wie ein Rasender auf seine Frau zu , und

ihr Handgelenk mit eisernem Griff umklammernd , keuchte er :

„ Und du bist schamlos genug , das auch noch frank und

frei auszusprechen ? Ist denn jedes bessere Gefühl in dir

erstorben ? "

„ Ganz und gar nicht,
" lachte Senia , energisch ihre Hand

ans der ihres Mannes befreiend , „ ich freue mich ja unbändig ,

Nach diesen übermütigen Worten entstand im Saale ein
so peinliches Schweigen , das , dem East zumute war , als hätte
er der Hausfrau soeben die gesamte Bratentunke über das
Kleid geschüttet . Der Marquis trommelte nervös mit den
Fingern auf den Tisch . Die Marquise sah man verlegen in
den Karotten stochern . Selbst die Hirschköpse an der Wand
schienen mibbilligend ihre kapitalen Geweihe »u schütteln .
Im Kamin verglomm allmählich das Feuer , und die Kälte
kroch langsam die Beine bock wie ein garstiges Tier . Durch
die hoben Scheiben blickte man in den verlassenen Park .
Vor dem fahl verdämmernden Winteichimmel hob sich das
schwarze Gerippe einer entblätterten Rüster ab . auf deren
höchster Spitze eine dunkle Dohle wie tot hockte . Vom Gang
bauten die schlürfenden Schritte des buckligen Lakaien Iwan
herein , sein krächzender Husten erfüllte das weite Gewölbe .

„ „ Fühlen Sie 6er ! " unterbrach endlich der Marquis die
Stille im Saal und hielt dem East fein Haupt hin .

„ Eine Beule , Marquis "
, stellte der junge Herr beflillen

fest , froh, , dah nun das Eis der Stimmung und auf den Ge¬
sichtern gebrochen schien .

„ Und was für eine !“ erwiderte der Hausherr stolz .
„ Eine Staatsbeule geradezu ! — Sie glauben also nickt an
das Dasein von Gespenstern , nickt an geisterhafte Vorgänge ?
Ick will Ihnen ein kleines Erlebnis berichten , das Sie viel -
leickl ein wenig nackdenklich stimmen wird . Kommt mir da
neulich tm Park eine Zigeunerin entgegen und will mir aus
der Hand wahrsagen . Ich will natürlich nicht . Sie gibt keine
Ruhe . Nur einen Blick ! Also , von mir aus . . . Da kreischt
die Person gleich auf : . .Ob ' "

, schreit sie . „ Sie werden noch
in dieser Woche ein Eisenbahnunglück erleben !"

„ Wann war das ? " fragte interessiert der East .
„ Vorigen Donnerstag . Heute vor einer Woche . Lächer¬

lich . hab ' ick mir gedackt . Ein Eisenbahnunglück kann man
am leichtesten dadurck vermeiden , dah man eben die paar
Tage nickt mit der Eisenbahn fährt .

„ Natürlick .
"

„ Ja — aber damit ist es nock lange nickt getan . Scklieb -
lick sind auch schon Leute von der Eisenbahn überfahren
worden , die nicht darin sahen — na , und das ist doch auch ein
Eisenbahnunglück . Man darf sich also für alle Fälle nicht
einmal einem Bahnkörper nähern . Funkenflug aus der
Lokomotive ist ein weiteres (Befahrenmoment . Ferner : Die
Pferde können durch die Eeräufcke eines rollenden Eisen¬
bahnzuges scheuen — Eisenbahnunglück ! — Je weiter und je
tiefer ich in den Begriff „ Eisenbahnunglück " eindrang , desto
mehr wurde mir bewusst , wie sehr wir alle von Dingen um¬
geben sind , die zum Eisenbahnwesen gehören . Ich will von
der Spielzeugeifenbafin unserer Kinder ganz abseben , die wir
selbstredend sofort nach der Weissagung bis zum Ablauf der
Woche ernschlollen , denn man kann über die Schienen
stolpern und sich ein Bein brechen , nicht wahr ? Diese erste
Vorsichtsmasinabme tief übrigens bei den Kindern ein folckes
Geheul hervor , dah ich versucht war . zu vermuten , dies sei
vielleicht schon das angekündigte Eisenbahnunglück !"

, Der Gast lachte geschickt : so sehr , wie es der Scherz er¬
forderte . so wenig , wie es dem Ernste der Erzählung
entsprach .

„ Nicht genug damit, " fuhr der Marauis fort , „ gingen
wir daran , das Haus planmäßig auf feine Beziehungen zu
Eisenbahnen zu untersuchen . Das Bild eines Viaduktes ver¬
schwand aus dem Stiegenhaus . Alte Fahrpläne wurden ver¬
brannt . und van den Schallvlatten schenkten wir den ..Flügel¬
radwalzer " nebst „ Eisenbahnermarfch " einem Straßen¬
musikanten . Unsere Köchin schickten wir übrigens für diese
Tage auf Urlaub : ihre Eltern haben eine Bahnfivfsgast -
wirtschaft . — Mit diesen Vorkehrungen , die , wie wir
glaubten , alles Denkbare erfaßt hatten , verging die Zeit , und
der Samstagabend rückte heran . In wenigen Stunden mußte
die Frist ablaufen . Ich lächelte schon im stillen über Wafir -
fagerei und dergleichen , aber es sollte anders kommen !"

„ , daran , es ist mir heiligster Ernst ."

„ So sage ich dir hiermit zum letzten Mal « , dah ich mich
lieber da drüben ins Meer stürze , eh « ich bas Geld von euch
nehme Und nun laß uns nicht mehr darüber reden — ich

Er fragte nicht , weshalb und warum . Was gingen ihn
überhaupt feine Bücher an ? Nur , daß die Frau ihm keine
Schmeichelei sagte , das freute ihn . Aber fo war die kleine
Ilse damals schon gewesen .

Der Dichter kümmerte sich nickt mehr um die anderen
Menschen im Zimmer . Salb erstaunt , halb beleidigt und sich
vielsagend anblickend , gingen sie einer
heraus . Bis die beiden Menschen allein

„ Du wirst kommen , Günna ? "
, fragte er leise und ein¬

dringlich . „ Ich wagte es bisher nicht , dich zu diesem Kostüm¬
fest , das sich Fenja ausgedacht , aufzufordern . Aber nun
würde es mir ein « Herzensfreude fein .“

„ Ich bin ganz fremd hier,
" wehrte Eünna ab , „ ich würde

euch nut stören .
"

„ Aber du kennst doch Tycho,
"

rief Fenja lebhaft . „ Tycho
Homfeld . Er hat mir viel von dir vorgeschwärmt .

"

„ So , hat er das ? "
entgegnete Günna , den letzten Knopf

ihres Handschuhes schließend .

„ Ich habe ihn längere Zeit leider nicht mehr gesehen ."

Aus Fenjas Augen trafjie ein fast drohender Blick . So¬
fort aber legten sich bie Wimpern wieder über die ver¬
räterischen Augensterne , und Fenja warf leicht ein :

„ Da kennst du auch gewiß Inge Berlin , von der er
unzertrennlich ist , ich glaub « , sie ist fein « Geliebte ."

Ein kalter Blick (Sünnas traf bie Sprecherin wie eine
Warnung .

„ Da irrst du gründlich , Fenja . Inge Berling ist ihm
ein guter und treuer Kamerad , sonst nichts ."

Fenja lacht « spöttisch auf :

„ (Bott segne deinen Glauben , aber schließlich , was geht
« s uns an , wen Tycho liebt . Also du kommst , Eünna ? "

„ Ich werd « es mir überlegen . Leb wohl !"

Thordur gab Eünna bis zum Vorzimmer das Geleit .
Auf feiner Stimme lohte die rote Flamme , und feine

braunen Augen flackerten in heller Glut , als er tief das
Haupt zu Eünna neigte .

„ Wie soll ich dir nur danken , Eünna . Ich weiß ja , was
es dich kostet . Habe Nachsicht mit Fenja , lerne sie in ihrer
Eigenart verstehen , und du wirst milder über sie urteilen ."

Eünna fach nachdenklich vor sich hin .

„ Sich selbst bezwingen soll das Glück des Lebens in sich
schließen . Vis jetzt bin ich noch auf der alleruntersten Stufe
dieser GlüSsstaffel . Du , Thordur , fälltest dir aber an deiner
Pflegeschivester ein Beispiel nehmen und nicht eigensinnig aus
deinem Standpunkt beharren . Wirst du mein und Björns
Anerbieten annehmen ? Mr wurden vorhin in unserer
Unterhaltung gestört .

"

Thordurs energischer Mund verzerrt « sich in mühsam
unterdrücktem Zorn .

! Sihuiz,JldDoeflflt
‘
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„ Seht richtig . Und was war geschehen ? Durch die
schütterung fiel ein schlecht in die Reihe gestellter Band des
Konservationslexikons herab und verletzte mick am Kopf . —
Es wat der Band „ Ebelsberg bis Filigranarbeit

" ! "



daß btc blonde Bauerstochter aus dem Eisland , die Königs -

maid , wie du sie einst nanntest , sich zu uns armen Sterblichen
hernieder läßt und eine halbe Million über uns ausschütter ."

„ Du glaubst doch etwa nicht im Ernst , ich würde das Geld

mmehmen ? "

,lvas wirst du wohl müssen , mein Lieber , wenn hier nicht
alles in Trümmer gehen soll, " gab Fensa mit einem Erses -

blick zurück . „ Im übrigen wäre es sa auch der reinste Wahn¬

sinn , das Geld , das wir so notwendig brauchen , auszuschlagen ,
es kommt dir doch zu ."

„ Schweige ! Kein Wort mehr will ich von dir hören .
Lieber mag alles hier znsammenbrechen , ehe ich eine Oere

von dem Geld nehme , auf dem der Fluch meiner sterbenden
Mutter ruht , von der du mich in ihrer letzten Stunde mit

Hennen verdammten Teufelskünsten gerissen hast ."

Fenja drehte sich tanzend im Kreise .

„ Es ist zum Totlachen , Thordur , datz du mir jetzt auch

noch die Schuld für deine eigene Schwäche aufburden willst .

Sehr bequem , wenn man selber nicht fest auf seinen . Beinen

stehen kann . Na , es wird sich ja alles finden . Turme du

nur deinen Stolz bergehoch , ich hindere dich nicht . Die Nott

wendiakeit wird dich schon wieder zwingen . Du kannst doch

nicht Weib und Kind im Elend verkommen lassen , nur um

deinem Hochmut zu frönen , der , nimm cs mir nicht übel ,
Thordur , wirklich lächerlich ist ."

„ Mach mich nicht rasend , Weib , oder ich vergesse , datz

du die Mutter meines Kindes bist ."

„ Na , das ist doch wenigstens etwas,
" gab Fenja trocken

zurück , „ aber jetzt möchte ich dich bitten , nicht zu vergeben ,
datz ich furchtbaren Hunger habe , und datz wir doch irgend¬
wo zu Mittag essen müsien ."

„ Mir ist der Appetit gründlich vergangen , ist , wo du

willst . Ich mag nicht .

„ Nein , mein Freund , so geht das denn doch nicht . Du

meinst wohl , ich wüßte nicht , was du vor hast ? Es drangt

dich in dein Geheim -Atelier , um da wie ein Verrückter zu
arbeiten , und dann zu Tode erschöpft Heimzukommen . Ich

habe den Firlefanz jetzt wahrhaftig satt , dich stundenlang
hinter verschlossenen Türen zu wissen , ohne datz em Mensch

steht , was du eigentlich treibst . Ich will doch selber mal

sehen , welches Geheimnis da die Tür eigentlich birgt .
‘

Sie floh mit schnellen Fügen über den weihen Marmor¬

boden des Ateliers , der verschlossenen Tür zu , die sie schon

monatelang nicht hatte öffnen dürfen

Schon drehte ihre kleine Hand den darin befindlichen

Schlüssel um , da ritz Thordur mit einer wilden , fast rohen
Gewalt sein Weib zurück , so datz sie taumelte und ihre Stirn

leicht die Türumkleidung streifte .
Mit einem wilden Schrei , als hätte sie ein Todesstotz

getroffen , brach Fenja in die Knie .

„ Hilfe,
" kreischte sie , „mein Mann mordet mich . Hilfe !"

„ Was geht hier vor ? "
, fragte ein tiefe Stimme , und

eine andere schrie entsetzt :

„ Frau Fenja !"

Finster sah Thordur den beiden Eintretenden — einem

klieren Kollegen , Eno Warden , und Tycho Homfeld — ent¬

gegen .
Tycho war zu Fenja gestürzt und hatte sie ausgerichtet ,

aber Fenja hing wie leblos in Homfelds Armen .

„ Schnell , schnell , Wasser,
" gebot er .

„ Immer langsam , mein Junge
"

, lachte Eno Warden

gemütlich und schlenderte unwillig seinen Hut aus einen

Klumpen Ton , „ die schöne Frau kommt auch ohne Wasser
wieder zu sich . Fünfundzwanzig aufgezählt , das hilft am

besten bei so was ."

Dann schritt er gelassen zu einer Wasserflasche und

sprengte davon eine ganz gehörige Ladung Fenja m das
Gesicht .

Mit einem energischen Ruck fuhr diese aus Homfelds
Armen empor .

„ Eine solche Unverschämtheit !"
, kam es von ihren

Lippen .

„ Siehst du , mein Püppchen
"

, lachte der Malersmann ,
„ na , mit euch Weibsleuten habe ich meine Erfahrungen ."

Er fuhr sich , als wolle er di « Welt stürmen , durch sein
dichtes , graues Lockenhaar .

„ Was stehst du denn nun so stumm und starr ? "
, herrschte

er Thordur an , der gleichmütig zusah , wie Tycho Fenja jetzt

auf ein Ruhebett trug , wo sie in heftiges , krampfhaftes
Weinen ausbrach .

„ Tust ja , als wäre dir die ganze Petersilie verhagelt . "

Thordur rang vergeblich nach Worten .

„ Ich bin euch wirklich eine Aufklärung schuldig
"

, rang
es sich mühsam aus feinem Munde , „ datz ich Fenja nichts
habe tun wollen , brauche ich wohl nicht erst zu beteuern ,
obwohl Tycho mich ansieht , als wolle er mich mit den Augen
erdolchen ."

„ Beteuere nichts , mein Sohn "
, knurrte der Alte , „ wir

kennen schon die Geschichte . Ich mische mich ja nicht gerne in

Ehesachen , denn man zieht immer den Kürzeren , aber da der
Zufall uns nun einmal hier mitten in das Drama geworfen
hat , sei so gut und beichte mal ."

Das klang scherzend , und doch meinte Thordur , einen

strengen Ton aus des Alten Stimme herauszuhören , der ihm
weh tat . „

„ Fenja wollte durchaus meine neue Arbeit sehen , und ich
wehrte ihr den Eintritt ."

„ Sehr vernünftig , Thordur Selsohson . Datz auch das

nichtswürdige Weiberzeug nicht von der Neugier lassen
kann .

"

„ Es ist mir ganz unmöglich "
, nahm Thordur mit keuchen¬

der Brust das Wort , „ die Arbeit eines Menschen Auge preis¬
zugeben , ehe sie nicht vollendet ist . Fenja hat mir schon so
ost angefangene Arbeit durch ihren Mutwillen zerstört , oder
durch ihren Spott verleidet , datz ich lieber das Werk in
Trümmer schlage , ehe ich cs jemanden zeige ."

Der Maler pfiff leise vor sich hin , und indem er seine
blaue , breite Krawatte zu einer gewagten Schleife schlang
und sorgsam über das braune Sammetjackett breitete , sagte
er , zu Fenja tretend :

„ Na , kleine Frau , kommen Sie mal wieder zu sich . Der
Meister hat recht , Frauenzimmer haben in seinem Aller -

Heiligsten nichts zu suchen , wenn es ihn stört . Wie würde es
Ihnen denn behagen , wenn er Ihnen immer in die Szene
fiele , sobald Sie eine Rolle studieren ? Die Saison soll mit
Ibsens Nora eröffnet werden ? Ich denke mit — Sie werden
die Nora meisterhaft spielen , denn — Sie geben sich ja da
selbst . Nur , datz die Nora doch noch innerlich etwas mehr
hatte . Na , das mutz eben die Kunst ersetzen ."

Er ging gemächlich zu dem Tonklumpen , von dem er
nun seinen großen , schwarzen Filzhut ablöste . Kopfschüttelnd
gewahrt er , datz seine mehr kühne als elegante Kopfbedeckung
durch den Aufbewahrungsort nicht schöner geworden war .
Er sah Thordur aus pfiffigen , lichtgrauen Augen lächelnd
an , dann schwenkte er mit einer tiefen Verbeugung gegen
Fenja den mißhandelten Hut : e

„ Hab
' die Ehre , schönste Frau , aus Wiedersehen !" Und

zu den Männern sagte er : „ Ihr kämpfenden Recken , hol euch
der Teufel mit eurem Getue .

"

Fenja richtete sich auf und sah Tycho , dessen Augen starr
an Thordur hingen , ermunternd an .

„ Ein widerlicher Mensch
"

, rief sie , sich leise schüttelnd ,
„ ich weist nicht , wie ihr feine Gegenwart fortgesetzt ertragen
könnt . Dazu ist er auch noch ein Stümper . Die Jury hat
seine Bilder , wie ich hörte , wieder abgelehnt ."

Tychos Augen irrten , während Thordur fetzt den Mal¬
kittel abwarf , ganz abwesend zu Fenja , als hätte er sic gar
nicht verstanden .

„ Warden hat seine Bilder selbst von der Ausstellung
zurückgezogen

"
, antwortete er dann , wie aus einem tiefen

Traum erwachend , „ weil es ihn kränkte , datz die Jury erst
Bedenken hatte und ihm nachher auch noch schlechte Plätze
zuwies . Eno Warden ist alles andere , nur kein Stümper ."

„ Bravo "
, rief Thordur , der inzwischen in seinen leichten ,

grauen Sommerrock geschlüpft war . „ Warden ist einer unserer
feinsinnigsten Künstler ."

Tycho trat jetzt schnell auf Thordur zu , und seine beiden
Hände ergreifend , meinte er warm :

„ Verzeihe , wenn ich dich vorhin in Gedanken unrecht tat ,
Meister . Also du arbeitest wieder ? Etwas Neues , etwas
Großes , etwas Heiliges ? "

Thordur runzelte die Stirn .

„ Ich weih nicht , ob ich es jemals vollenden werde . Es
soll , wenn es dazu kommt , mein Lebenswerk sein ."

( Fortsetzung folgte
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Advenlsaang .

Feierabend , die Fähre legt an .
Sie basten nach Hause , Mann hinter Mann ,
ein dunkler Strom , und der Regen rinnt .
» art fegt der Wind .
Weiht du , mein Herz , wo wir zu Hause sind ?

Die Sturmfaust hat den Strand aufgewühlt ,
die Stege versinken losgejpült ,
Aaskrähen streichen durchs kahle Geäst .
Wo ist dein Nest , .
mein Herz , wenn einmal alles dich verladt ?

Die Steineichen steh 'n wie ausgebrannt ,
jchwarz , knorrig , als droht eine Totenhand .
der diesige Himmel trübt die Sicht .
Komm , frage nicht ,
nun ist die Stunde da für Kranz und Licht .

Albert M ä b l .

Der Nichter - Trainp .

Kriminalskizze von Oskar G . Foerster .

„ Plötzlich standen zwei Polizeibeamte vor uns und for¬
derten uns auf , mit zur Wache zu kommen . So lernten
wir drei nun auch das Stadtgefängnis von Atlanta kennen .
Es war bis zur letzten Zelle mit Tramps angefüllt ,
Männern der Landstrahe , die wie wir über die Appalachen
des Staates Georgia gewandert oder in Eil - und Eitter -

zügen vom Atlantik her gekommen waren .
Tags darauf wurden wir drei , Anthony , Jim und ich ,

vor einen Friedensrichter geführt . Als wir in fein Amts¬

zimmer kamen , waren wir starr vor Staunen : Er sah , abge¬
sehen natürlich von der Kleidung , unserem Jim so ver¬
blüffend ähnlich wie ein Ei dem anderen ! Er schien darüber

selbst erschrocken zu sein , doch äußerte er sich nicht .
Er verhörte uns . Wir gaben unsere Personalien an .

„ Anthony Freeman , Chicago , Tapezierer , geboren 1903 .“

„ Jim Crackford , Schauspieler , Boston , geboren 1888 .“

„ Teddie Legan , ohne Beruf , Trenton , geboren 1900 .“

Der Schreiber nahm ein Protokoll auf .
„ Ziehen Sie Erkundigungen über die drei Burschen

ein !"
sagte der Friedensrichter . „ Am Samstag ergeht das

Urteil . Abführen .“

In der folgenden Nacht gelang es Jim Crockford , aus -

zubrechen . Er hatte einen verwegenen Plan . Wir mußten
davon , aber es schien unmöglich , ihn auszuführen . Und

doch — in den drei Tagen , die Jim bis zum Samstag
blieben , handelte er .

Zunächst beobachtete er unauffällig den Friedensrichter
Bradley . Er studierte sorgfältig dessen Minenspiel und

Gesten . 2n dem Cafthaus , wo Bradley alle feine Mahl¬
zeiten zu sich nahm , fand Jim , nachdem er sich einen netten
Vollbart angeklebt hatte , reichlich Gelegenheit . Auch horchte
er allerlei Leute in dem großen Hause aus , in dem der

Richter seit Jahren lebte . So erfuhr er , daß Bradley mit
niemandem verkehrte und unverheiratet war . Da wußte er

genug .
In der folgenden Nacht brach Jim in diesem Hause

ein , drang ungehört in die Wohnung Bradleys , band und
knebelte ihn , ehe er kaum erwacht war . Darauf zog er sich
die Kleider des Richters an , änderte geschickt Frisur und
Bart entsprechend denen des Richters und begab sich ins

Gerichtsgebäude . Niemand erkannte dort , daß Jim nur die
Rolle Bradleys spielte . Und er spielte sie verteufelt gut .
Als er uns eine Stunde später vorführen ließ , erkannte ihn
keiner von uns .

Kurz und gut , er schickte den Schreiber hinaus und er¬

zählte uns alles . Und bann entließ er uns aus der Haft .
Abends trafen wir uns in „ seinem

" Hause . Wir be¬

freiten den Richter von seinen Fesieln und gestanden ihm
unseren Streich ein . Und beim Zeus ! — der gestrenge Herr
verstand Spaß . Er lachte , baß es bröhnte , und versprach ,
beide Augen zuzudrücken .

So wäre alles gut gegangen , wenn nicht plötzlich dies

unvorhergesehene Unglück geschehen wäre : Bradley wurde ,
als wir uns verabschiedeten , auf einmal bleich , er griff sich
ans Herz , stöhnte schmerzhaft auf — und sank leblos zu
Boden .

Herzschlag !
Zwei Hausbewohner waren uns im Hausflur be -

Önet Man würde uns unter Umständen für Mörder
ten . Was sollten wir tun ?

In der Nacht trugen wir den Toten auf die Viehweide ,
die sich dicht hinter dem Hause erstreckte , und begruben ihn .

Dann nahmen Anthony und ich Abschied von Jim . Er hakte
beschlossen , die Rolle des Richters Bradley für immer
weiterzuspielen .

Später hörten wir von anderen Brüdern , daß es in
Atlanta einen Richter gäbe , der keinen Tramp einsperre
und viele sogar mit Geld und Nahrung unterstütze . Er heiße
Bradley , und es gäbe keinen milderen Richter in den
Staaten . . .“

*

Kopfschüttelnd und nachdenklich legte Inspektor Miller
das Buch fort , in dem er diese Kurzgeschichte gelesen hatte .
Irgend etwas an der Geschichte kam ihm verdächtig , viel¬
leicht auch etwas bekannt vor .

Er sah noch einmal nach dem Titel des Buches .
„ Dicks and Hoboes " — Detektive und Vagabunden — ,

Geschichten eines Tramps . Erschienen in Norfolk ( Virginia ) .
Miller dachte angestrengt nach . Dieser Richter Brad¬

ley . . . Teufel nochmal , kannte er nicht auch so einen Richter ,
der äußerst milde mit den Tramps verfuhr , diesen arbeits¬
scheuen , jedes Verbrechens fähigen Burschen ? Und plötzlich
fiel ihm der Name ein . Richtig , Friedensrichter Gregory in
Whitefield , dem kleinen Nest in Virginia !

Am nächsten Tage schrieb Inspektor Miller an den Ver¬
lag , in dem das Buch erschienen war .

Die Antwort kam rasch . Ein kleiner Buchhändler in
Norfolk hatte einem Tramp die Geschichten für hundert
Dollar abgekauft und sie gedruckt . Er wußte den Namen
des Vagabunden nicht . Und er klagte , das Buch fei ein
Verlustgeschäft für ihn , er habe bisher nur ein paar hundert
Exemplare abgesetzt . . .

Drei Wochen später ließ sich Inspektor Miller bei dem
Richte » Gregory in Whitefield melden .

„ Oh , Mr . Miller !" sagte Gregory , „ Sie waren lange
nicht mehr bei uns . Sind Sie wieder mal jemand auf der
Fährte ? "

„ Ja , Mr . Gregory !" lächelte Miller . „ Diesmal ist es
ein ganz ausgekochter Junge . Aber ich werde ihn schon
fassen . Sie haben sich übrigens kaum verändert seit da¬
mals . Das war vor fünf Jahren , nicht wahr ? " '

„ Fünf Jahre schon ? Eine lange Zeit . . ."

Der Richter bot dem Besucher eine Zigarre an . Es war
Samstag , ein dienstfreier Tag .

„ Wissen Sie , lieber Mr . Gregory
"

, sagte Miller , „ ich
habe mich schon bei meinem letzten Besuch gewundert , wä -
rum Sie es sich in ihren dienstfreien Stunden nicht mehr
so bequem machen wie früher . Genieren Sie sich etwa vor
mir ? Sie waren doch früher keineswegs eitel !“

Der Richter sah ihn erstaunt an : „ Bequem ? Wie
meinen Sie bas , Mr . Miller ? “

„ Nun , zum Beispiel haben Sie früher doch stets Ihre
Perücke , die Ihnen immer Kopfschmerzen verursachte , abge¬
legt , lobalb mir unter uns waren . . .

"

Der Richter blies eine große Rauchwolke über den Tisch
und schwieg .

„ Wen suchen Sie eigentlich , Mr . Miller ? " fragte er

plötzlich .
„ Einen früheren Schauspieler !" sagte Miller . „ Er halt

sich seit Jahren hier verborgen ." — „ Haben Sie sichere
Spuren ? “

„ Mehr als das : ich habe ihn schon gefaßt !“

Damit griff der Inspektor in das dichte Haar des Rich¬
ters und zog kräftig daran .

„ Ich dachte es mir !“
sagte er zufrieden . „ Sie tragen

keine Perücke . Mein alter Freund Gregory aber trug eine .
Sie haben mich damals , vor fünf Jahren , gut getäuscht , ob¬

wohl es mir auffiel , daß Sie die Perücke nicht ablegten , rote

Gregory es tat .“ .
Der Richter senkte den Kopf . „ Ich konnte Sie verhaften

lassen Mr . Miller !" sagte er müde . „ Man wird mir hier
mehr Glauben schenken als Ihnen . Aber ich bin der Komödie

überdrüssig . Sie können mich mitnehmen . Ich heiße 2irn

Mollison und roar früher Schauspieler . Ich will Ihnen
erzählen , wie ich in diese Rolle hineingedrängt wurde ."

„ Unnötig !“ entgegnete Miller . „ Das alles steht in

einem Buch , das einer Ihrer damaligen Kameraden ge¬
schrieben hat . Nur die Namen hat er geändert .“

Auf der Reise nach Washington las Mollison mit lener
Wehmut die Kurzgeschichte seines alten Gefährten .

Nebenbei : Diese Geschichte hat sich im Jahre 1938 tat¬

sächlich ereignet . Der Prozeß erregte in den Vereinigten
Staaten großes Aufsehen — und das Buch des Tramps er¬

lebte eine Riesenauflage !

MÖBEL DARMSTADT
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